
Der FC Allschwil hält seinen 
Cup-Traum am Leben

Mit Zofingen hatte der FC Allschwil in der 2. Qualifikationsrunde des Schweizer Cups einen starken Gegner 
zugelost bekommen. Doch die Blauroten zeigten die beste Performance seit geraumer Zeit,  siegten mit 3:1 und 
müssen im Juni in Freienbach gewinnen, um ihren Cup-Traum wahr werden zu lassen. Foto Alan Heckel Seite 13
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Am Sonntagnachmittag 
fliegen wieder die Eier
Beim traditionellen Eierläset, ei-
nem Frühlings- und Fruchtbar-
keitsbrauch, werden am Sonntag 
wieder kantonsweit Tausende Eier 
von Läufern befördert und gewor-
fen. In Allschwil findet der Anlass 
erstmals an der Oberwilerstrasse 
statt. Seite 3

Lassen Sie Ihr Velo auf 
Vordermann bringen
Die Piostufe der Pfadi Allschwil 
putzt am 21. April von 11 bis 17.15 
Uhr beim Schulzentrum Velos, um 
Geld für die Sommerlagerkasse zu 
sammeln. Auch sonst spielt das 
Velo eine wichtige Rolle bei der 
Pfadi. Seite 5

JETZT ZWEIMAL:

BASEL &
RIEHEN

www.adullam-spital.ch

Altersmedizin & Rehabilitation

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–



(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Fr. 1000.–  
zahlen wir  
für Ihre alte  
Garnitur  
beim Kauf  
einer neuen
Polstergruppe.

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Müssen Sie räumen?
Wir kaufen, schätzen und räumen ganze 
Haushaltungen und Nachlässe.
Speziell: Antike Möbel, Porzellan, 
Nippes und Gemälde.
Räumung besenrein inkl. Entsorgung. 
Zahlung bar, nach sorgfältiger Schätzung 
durch unser Fachpersonal.
Garagenverkauf: Mi 14 –17, Sa 10 –14 Uhr
Brockenstube Allschwil
Bettenstrasse 6A
4123 Allschwil
Tel. 061 481 40 88
brockenstube-allschwil@sunrise.ch
www.brockenstube-jappert.ch
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DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach
Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV
Restaurant Albatros
kreativAtelier
Treuhand 
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77   
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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! Firma Hartmann kauft !
Pelze, Bleikristall, Porzellan, 

Antiquitäten, Bilder, 
Schreibmaschinen, Louis- 

Vuitton-Taschen, Teppiche, Tafelsilber, 
Uhren, Münzen, Schmuck. 

076 610 28 25076 610 28 25
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Warmes Mittagessen
frisch gekocht und 
nach Hause geliefert
So können Sie auch bei einge-
schränkter Mobilität und Pflege-
bedürftigkeit zu Hause bleiben.
061 482 00 25 • www.sendias.ch

Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
Inserate fürs Allschwiler Wochenblatt

Inserat «Warmes Mittagessen ...»

Format:  mit Bild 56 x 91 mm (ohne Rahmen; Bild und Fläche entsprechen dem Format)
4-farbig

Giger & Partner • 061 333 20 85
info@gigerpart.ch

	
m	 CHF

Charolais Rindsplätzli à la minute	 kg	 15.95� 18.34
Charolais Rindsbraten	 kg	12.80� 14.72
Charolais Rindshackfleisch 	 kg	 10.95� 12.59
Roulé ail et fines herbes-Käse 28% FG 	kg	 13.15� 15.12
Comté Vieille Reserve-Käse 	 kg	16.05� 18.46
Käsnapper Tröpfle 2015                   Exportpreis

Cave de Turckheim 75	cl	 3.54� 4.07
Gigondas 2014                  Exportpreis

E. Guigal 75	cl	14.96� 17.21
Château De Lamarque Rouge 2011                 Exportpreis

Haut-Médoc 75	cl	16.63� 19.13
Escudo Rojo 2011 Vin du Chili                 Exportpreis

Baron Philippe De Rothschild 75	cl	 9.13� 10.50

Rasenpflege:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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www.sporthilfe.ch



Die Eier fliegen heuer 
durch die Oberwilerstrasse
Am Sonntag treffen sich 
mehrere Vereine zum  
traditionellen Eierläset. Es 
findet erstmals auf der  
Oberwilerstrasse statt.

Von Andrea Schäfer

Am Sonntag findet das traditionel-
le Eierläset statt. Neu nicht mehr 
auf der Neuweiler-, sondern auf der 
benachbarten Oberwilerstrasse. 
«Grundsätzlich wollten wir eine 
sicherere Infrastruktur», erklärt 
Stephan Frei vom Turnverein  
Allschwil (TVA), der den Anlass 
zusammen mit dem FC Allschwil  
(FCA) organisiert. Die Organisato-
ren hätten mehrere Plätze entlang 
der Strasse zugesichert bekommen, 
was den Zuschauern mehr Raum 
biete, erklärt Frei. «Ich denke, es ist 
attraktiver hier», pflichtet ihm 
Werner Löffel, Vizepräsident des 
TVA, bei. Im Zielraum ungefähr 
auf Höhe der Alten Post habe es 
mehr Platz, das Geschehen zu ver-
folgen, ohne gleich im Schussfeld 
der Eier oder des fliegenden Spreus 
der Wanniers zu stehen. 

«Das, was wir jetzt machen, ist 
das Ergebnis der Verbesserung des 
letzten Jahres, wo wir die Strecke 

etwas verkürzt haben, damit es at-
traktiver wird – damit mehr Leben 
drin ist», erklärt Frei. Nach einigen 
Jahren mit Wetterpech und sinken-
den Zuschauerzahlen hatte der 
TVA letztes Jahr zudem mehr Ver-
eine zum Mitmachen mobilisiert, 
was für mehr Zuschauer gesorgt 
hatte. 

Dies soll dieses Jahr wiederholt 
werden. Bei den Laufstaffetten sind 
am Sonntag zuerst die Kinder an der 
Reihe. In zwei Alterskategorien (7 
bis 10 und 11 bis 14 Jahre) treten je 
drei Teams gegeneinander an. Es 
sind Teams von der Pfadi Allschwil, 
dem FCA und dem Turn- und Sport-
verein (TSV) Schönenbuch dabei. 
Bei den «Grossen» haben laut Frei 
bisher der FC Allschwil, die Pfadi 
(mit zwei Teams), der Schwingclub 
Binningen und der Allschwiler Bad-
mintonclub Smash zugesagt. Es 
könnten aber noch mehr Mann-
schaften dazukommen. «Es ist ein 
Anlass, bei dem relativ kurzfristig 
Leute hier stehen», erklärt Löffel 
schmunzelnd. «Ist ja eigentlich 
noch schön, dass man so spontan 
sein kann.» 

Fasnächtler-Plauschrennen
Neben den Sportkategorien gibt es 
wie letztes Jahr ein Plauschrennen. 
Im Gegensatz zur vergangenen 
Ausgabe wird laut Löffel keine  
Promiauswahl mehr starten, dafür 
aber verschiedene Fasnächtler-
Teams. Hinter den Kulissen stehen 
neben dem FCA Vertreter der ver-
schiedenen Riegen des TVA als Hel-
ferinnen und Helfer im Einsatz. 
Wie in den Vorjahren laufen laut 
Löffel erneut die Jugendriegen des 
TVA wegen mangelnden Teilneh-
mern nicht mit.

Die Beiz wird neu im Hof von Nol-
di Wirth an der Oberwilerstrasse 6 
eingerichtet. «Da haben wir mehr 
Möglichkeiten, wenn es schönes Wet-
ter ist», so Frei. Er hofft auf rund 400 
Zuschauer bei einer «Schönwetterva-
riante» des Eierläset. 

Eierspenden willkommen
Rund 600 Eier würden für den An-
lass benötigt. Nicht nur zum Ausle-
gen und Werfen auf der Laufstrecke, 
sondern auch zur Verköstigung der 
Zuschauer. «Spiegeleier, Rühreier, 
harte Eier – das ist gratis in der Beiz», 
so Frei. Dafür sind die Organisato-
ren auf die Mithilfe der Bevölkerung 
angewiesen. Morgen Samstag sam-
melt der TVA von 9.30 bis 11.30 Uhr 
beim Coop Letten, bei der Migros 
Ziegelei und beim Milchhüsli Eier 
oder Geldspenden.  «Die, die grad 
einkaufen gehen, müssen an unseren 
Leuten vorbei», so Löffel. 

Neben den (Eier-)Spenden der 
Bevölkerung erhalten die Organi-
satoren nun neu von der Bürgerge-
meinde finanzielle Unterstützung, 
erklärt der TVA-Vizepräsident. Die 
Gemeinde übernehme die Kosten 
für Bewilligungen und das Ge-
schirrmobil, zudem stelle sie die 
Absperrung für die Strasse und die 
Ausschilderung des Parkverbots 
zur Verfügung. Damit alle Beteilig-
ten einen sicheren Nachmittag ver-
bringen können, werde die Oberwi-
lerstrasse am Sonntag ab dem 
Mittag ab Höhe Ochsengasse bis 
zum Dorfplatz hin gesperrt. Die 
Umfahrung erfolgt über die Och-
sengasse. Die Beiz öffnet am Sonn-
tag um 13 Uhr, die Laufstafetten 
beginnen um 14 Uhr. Bleibt zu hof-
fen, dass auch Petrus dem Eierläset 
wohlgesinnt ist.

Stephan Frei (links) und Werner Löffel vom TVA stehen an der Oberwiler-
strasse. Dort wird am Sonntag das Eierläset stattfinden. Foto Andrea Schäfer

Eierläset Kolumne

Jagd auf  
Schnäppchen
Von Peter Rehm

Alle möchten ger-
ne günstig ein-
kaufen. Und wer 
kann sich da nicht 
über ein Schnäpp-
chen freuen. Aber 
der Wettkampf 

um die billigsten Preise bedeutet 
jedoch oft das Aus für die klei-
nen Läden. Diese können mit 
den Dumpingpreisen der La-
denketten einfach nicht mithal-
ten und sind so gezwungen zu 
schliessen.

Wenn wir erfahren, wie zum 
Beispiel Textilien aus Billiglän-
dern überhaupt produziert wer-
den, sind es da nicht die dortigen 
Hungerlöhne sowie Kinderar-
beit, die dies überhaupt möglich 
machen? Diese Entwicklung ge-
fährdet nicht nur kleine Läden. 
Wir leisten uns gerne ein biss-
chen Luxus, vor allem, wenn es 
nicht viel kostet. Das geht oft auf 
Kosten der Menschen im Süden 
der Erde. Auf ihren Feldern soll-
ten Gemüse und Mais für ihre 
Kinder wachsen. Aber es wird 
dort Soya angebaut als Futter-
mittel für Rinder. Wir in den 
reichen Ländern können uns so 
häufiger ein Steak leisten. 

Urwälder werden abgeholzt 
und Kokospalmen angepflanzt. 
Aus dem Palmöl wird billi- 
ge Kosmetik hergestellt. Das 
Duschgel, dass wir für unsere 
tägliche Dusche benützen, kann 
man überall als Schnäppchen 
kaufen. Wäre es da nicht ange-
bracht, für Kaffee und Reis den 
Preis für fairen Handel zu bezah-
len? Das kostet vielleicht ein 
paar Rappen mehr, ermöglicht 
jedoch den dortigen Menschen 
eine bessere Existenz für ihr Le-
ben. Es kann ja nicht sein, dass 
die Superreichen immer reicher 
und die Armen immer ärmer 
werden.

Um frisches Obst und Ge-
müse zu kaufen, sind unsere 
Hofläden besonders zu empfeh-
len. Wenn man weiss, wo die 
Ware wächst, bekommt man 
doch einen ganz anderen Bezug 
dazu. Ausserdem entspricht das 
Angebot der jeweiligen Saison. 
Dabei ist die Ware erst noch 
frisch und nicht einmal teuer. 
Nichts gegen billig Einkaufen, 
aber die Frage, wer dabei auf der 
Strecke bleibt, darf nicht unter 
den Tisch fallen.

Tradition

Mit viel Eiern in 
den Frühling
asc. Das Eierläset ist ein alter 
Frühlings- und Fruchtbarkeits-
brauch zum Vertreiben des Win-
ters, den meistens die örtlichen 
Turnvereine ausrichten. Im Zen-
trum steht das Ei, ein Symbol für 
Fruchtbarkeit. 

Zahlreiche Gemeinden der 
Kantone Baselland, Aargau und 
Solothurn pflegen den Brauch. 
Der Anlass findet an den meisten 
Orten am Sonntag nach Ostern 
– dem Weissen Sonntag – statt, 
hat aber keinerlei religiösen Be-
zug. Meist treten zwei Läufer-
Teams gegeneinander an, wobei 
eines den Winter und das andere 
den Frühling symbolisiert. Die 
Mannschaft, die zuerst alle Eier 
wohlbehalten beim Fänger am 
mit Spreu gefüllten Korb abgelie-
fert hat, gewinnt (Quelle «Le-
bendige Traditionen», Bundes-
amt für Kultur).
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www.landi.ch

Dauertiefpreise

aktuell

Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch
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Holzkohle Grill 
Club 10 kg
Sehr lange Glutdauer.
40384

Profi Qualität
10 kg

  89.–

Gasgrill Justy Grill ClubGasgrill Justy Grill Club
Mit Ovalbrenner aus Edelstahl und emailliertem 
Grillrost. Gewicht: ca. 12 kg. Unmontiert.
33840

Jahre

Ga
rantie

Grillvorführung
am Samstag, 7. April  

in Ihrer LANDI
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4 Mitsingen! 

im Oratorienchor Baselland 
11.11.2018 mit den Solisten 

Nuria Rial und Dominik Wörner 
«Requiem» von Gabriel Faure 

22./23.06.2019 
«Elias» von Mendelssohn 

Probenbeginn demnächst 
Proben jeden Mittwoch 

Leitung: Fritz Krämer 
Kontakt: Marianne Cavaleri, 

079 210 52 16, 
sirscottcordial@gmail.com 
www.oratorienchor-bl.ch K
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Kaufe Antiquitäten
Möbel Total-Erbschaft, Silber, Zinn,
Gemälde, grosse alte Teppiche, chinesi-
sche Deko-Gegenstände aus Bronze
und Elfenbein vom 19. Jh., alte Waffen
(Gewehre, Pistolen, Schwerter), Rüstungen
vom 15. bis 19. Jh., afrik. Jagdtrophäen,
Schmuck zum Einschmelzen, alles
aus der Uhrmacherei sowie sämtliches
Zubehör und Zifferblätter, Tauchuhren
Enicar, Doxa, Heuer, Omega usw.
D. Bader, Tel. 079 769 43 66
dobader@bluewin.ch
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
076 572 40 49

Möchten auch Sie das 
Allschwiler Wochenblatt 
Woche für Woche in 
Ihrem Briefkasten?

Fasnächtler schlagen vor: 

«Zrugg zur Poschtkutsche»

«Usgfahreni Gleis uf dr Baslerstross – zrugg zur Poschtkutsche, das wär grandios!» Die maroden Gleise des 

6er-Trams werden somit in der Fasnachtsgeschichte als Motto der Allschwiler Fasnacht 2016 verewigt. Die 

Blaggedde stammt von der Allschwiler Künstlerin Sandra Lack. Fotos zVg / Archiv AWB 

Seite 5
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Allschwil bietet neu eine 

Kunststoffsammlung

Als erste Gemeinde der Nordwest-

schweiz bietet Allschwil ab dem 2. 

Februar eine separate Kunststoff-

sammlung von Haus zu Haus an. 

Rund 200 Tonnen Kunststoff sollen 

so im ersten Jahr des Projekts aus 

dem Kehricht entfernt und recycelt 

werden. 
Seite 3 

Dauerbeleuchtung im 

Schulhaus Gartenhof

Im Rohbau der Baustelle des neuen 

Gartenhof-Schulhauses brennt das 

Licht auch ausserhalb der Arbeits-

zeiten. Laut einer Anwohnerin 

brenne schon seit Wochen nachts 

das Licht. Der zuständige Gemein-

derat hingegen redet nur von einer 

Panne über die Festtage. Seite 3

Badminton-Brüder sind 

national top

Seit einigen Jahren gehören Cedric 

und Philipp Nyffenegger zu den bes-

ten Badmintonspielern im Junioren-

bereich. Die zwei Teenager bezeich-

nen sich als «typische Brüder», sind 

aber in einigen Dingen grundver-

schieden, darunter auch in ihrer 

Spielweise. 
Seite 14
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Der Kulturverein liess  
sich die Geschichte des  
Münsterhügels erörtern.

Am Samstag, 24. März, wurde 41 
Mitgliedern des Kulturvereins 
Allsch wil-Schönenbuch vom be-
kannten Basler Historiker, Religi-
onswissenschaftler und Stadtfüh-
rer Mike Stoll kompetent und mit 
Humor die Geschichte des Müns-
terhügels näher gebracht. Er mach-
te die Gruppe auf den römischen 
Sodbrunnen (300 n. Chr.) auf dem 
Münsterplatz aufmerksam. Als 
Kaiser Augustus den Frieden brach-
te, wuchs das Dorf um das Lager 
der Legionäre, 374 n. Chr. wurde 
es zu einer Siedlung, die erstmals 
Basilea genannt wurde. Im 5. Jahr-

hundert wurde Basel zur Stadt er-
hoben. Später wurde das Münster 
als Bischofskirche erbaut. 

Die Pfalz geht auf Karl den Gros-
sen zurück. Mike Stoll wies auf die 
dortigen steinernen Ilpen hin (wie 
im alten Basel die Elefanten ge-
nannt wurden). Diese waren ein 
Geschenk an Karl den Grossen von 
Harun al Raschid. Der Rhein war 
bis Basel schiffbar, was für Karl den 
Grossen wichtig war wegen der 
Zolleinnahmen.

Im Kreuzgang besuchte die 
Gruppe das Grab des Bürgermeis-
ters Hans Rudolf Wettstein. Er er-
reichte 1648 die formelle Loslösung 
der Eidgenossenschaft vom römi-
schen Reich. Basel war ein Refor-
mationszentrum: zur Statue von 
Johannes Oekolampad hörte der 

Verein, dass er ursprünglich Hans 
Husschin geheissen hatte und auf 
Austausch und Toleranz bedacht 
war.

Basel war aber auch Papststadt, 
wo das Basler Konzil von 1431 bis 
1448 stattfand, um die Kirche  
von innen nach aussen zu reformie-
ren, Ablasshandel und Vetternwirt-
schaft entgegenzuwirken. 1439 gab 
es ein Konklave im Haus «zur Mü-
cke». Innert fünf Tagen wurde Felix 
der Fünfte zum Papst gewählt, der 
aber nicht mehr als den Grabstein 
hinterlassen habe.

An der Augustinergasse ist auf 
dem Brunnen ein Basilisk zu sehen. 
Dieses Fabelwesen soll aus einem 
von einem Hahn in der Gerbergasse 
gelegten Ei hervorgegangen sein. 
Ab 1474 wurden deshalb anstelle 

von Leuen Basilisken als Wappen-
halter der Stadt Basel dargestellt. 
Beim Blick über den Rhein erklärte 
Stoll, dass mit dem Bau der Mittle-
ren Brücke 1225 begonnen und 
1226 Kleinbasel gegründet wurde, 
zur Verteidigung und Bewachung. 
Das heutige Kaffi Spitz diente als 
Rathaus.

Auf dem Martinskirchplatz traf 
die Gruppe auf den Sevogel-Brun-
nen und hörte dazu die Geschichte 
von Henman Sevogel. Schliesslich 
ging es zum Marktplatz hinunter, 
wo Stoll am Rathaus auf den Ban-
nerträger hinwies: er steht zwischen 
dem Zürcher- und Basler-Wappen, 
wobei letzteres zu seiner Rechten 
angebracht und somit die «bessere 
Hälfte» sei!  Marie-Therese Abt

für den Kulturverein

Mike Stoll führte über den Münsterhügel

Das Fahrrad ist des Pfadis  
liebstes Verkehrsmittel

Am 21. April führt die  
Piostufe der Pfadi Allschwil 
zugunsten ihrer  
Sommerlagerkasse eine  
Veloputzaktion durch. 

Von Rafael Eggli/troubadix*

Die schulfreien Wochen um Ostern 
sind für Pfadis immer gross im Ka-
lender markiert. Die jüngeren Leit-
pfadis und Pios, welche ihre Kent-
nisse in der Pfaditechnik aufbessern 
wollen, können bei der Pfadi Allsch-
wil in der ersten Ferienwoche am 

Oberpfadi-Leitpfadilager (OPLei-
La) teilnehmen. Die Leitpfadis er-
arbeiten dort Methoden, in ihrer 
Gruppe Verantwortung zu über-
nehmen und planen auch eigene 
Gruppenprogramme. Für die OP-
Kandidaten, welche im Herbst das 
rote OP-Abzeichen, die höchste 
Auszeichnung für Pfaditechnik-
Know-how, anstreben, ist dieses 
Lager ebenfalls zentral. Auf dem 
legendären OP-Marsch wird Kar-
tenlesen, Kochen im Wald und Bi-
wakieren geübt. Ausserdem gibt es 
praktische Blöcke zu Erster Hilfe, 
Seilkunde und vielen weiteren 
Techniken.

Dieses Jahr war das OPLeiLa zum 
ersten Mal ein Velolager. Die Pfadis 
und Pios hatten sich gezielt bei einem 
Samstagsanlass Anfang März darauf 
vorbereitet. Im Lager vom 24. bis  
29. März legten sie einen Grossteil 
der Strecke auf dem Drahtesel zu-
rück. Das Velo ist des Pfadis liebstes 
Verkehrsmittel – umweltschonend, 
praktisch und schnell kommen am 
Samstagnachmittag die meisten Teil-
nehmer mit ihren Fahrrädern in den 
Wald. So ist es auch nicht verwun-
derlich, dass die Pflege dieser Velos 
ihnen sehr am Herzen liegt. 

Deshalb führt die Piostufe der 
Pfadi Allschwil nun schon zum drit-

ten Mal in Folge ihre beliebte Velo-
putzaktion durch! Der Frühling ist 
die beste Velofahrzeit überhaupt 
und wir putzen, ölen und polieren, 
was das Zeug hält am Samstag,  
21. April, zwischen 11 und 17.15 Uhr 
auf dem Pausenplatz des Schulhau-
ses Neuallschwil. 

Die Einnahmen von 15 Franken 
pro Velo fliessen in die Sommerla-
gerkasse für das kommende Abtei-
lungssommerlager mit allen Stufen 
der Pfadi Allschwil und das  
Auslandsommerlager 2019. Die 
Pios freuen sich auf viele schmut-
zige Velos!

 *für die Piostufenleitung  

Letzte Woche waren die Leitpfadis im OPLeiLa. Dabei radelten sie nach 
Ederswiler und über den Challpass. Foto Yves Tschan v/o zappli 

Kulturverein

Pfadi

Die Pfadi ist öfters mit dem Velo unterwegs. Wie zum Beispiel letztes 
Jahr im Sommerlager an der holländischen Nordseeküste. Foto zVg

Freitag, 6. April 2018 – Nr. 14Allschwiler Wochenblatt 5



Am Dienstag gings los mit der Erneuerung
asc. Am Dienstag, 3. April, war der 
offizielle Baustart zur Erneuerung 
und Umgestaltung der Baslerstras-
se. Die unter der Schirmherrschaft 
des Kantons stehenden Arbeiten 
auf dem Abschnitt Baselmattweg 
bis Kantonsgrenze werden bis Ende 
2020 dauern und gemäss dem vom 
Landrat gesprochenen Kredit rund 
46 Millionen Franken kosten. In 
der ersten Bauphase in diesem Jahr 
auf dem Abschnitt Baselmattweg 
bis zur Maiengasse ist zuerst der 
Werkleitungsbau dran. Fahrzeuge 
können auf zwei verengten Spuren 
verkehren und der Tramverkehr 
bleibt bestehen. Von den nun be-
gonnenen Arbeiten war in den letz-
ten Tagen (Stand Mittwochmor-
gen) noch nicht allzu viel zu sehen. 
In erster Linie wurden Parkverbots-
schilder und Abschrankungen auf-
gestellt. Auf dem Trottoir wurden 
einige Markierungen vorgenom-
men. Am Tulpenweg steht inzwi-
schen auch der Infopoint, wo die 
Bauleitung ihre Büros vor Ort hat.

Baustelle

    

1.	 Claude	Cueni
[–]	 Der	Mann,	
	 der	Glück	brachte
	 Roman	|	Lenos	Verlag

	 	 	 2.	 Hansjörg	
	 	 	 [–]	 Schneider
	 	 	 	 Kind	der	Aare
	 	 	 	 Autobiografie	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag

3.	 Lukas	Hartmann
[2]	 Ein	Bild	von	Lydia
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

4.	 Peter	Stamm
[1]	 Die	sanfte	Gleichgültigkeit	
	 der	Welt	
	 Roman	|	Fischer	Verlag

5.	 Arno	Camenisch
[–]	 Der	letzte	Schnee	
	 Roman	|	Engeler	Verlag

1.	 Dr.	med.	Petra	Bracht,	
[1]	 Roland	Liebscher-Bracht
	 Die	Arthrose-Lüge
	 Gesundheit	|	Goldmann	Verlag

2.	 Barbara	Bleisch
[4]	 Warum	wir	unseren	Eltern	
	 nichts	schulden
	 Lebensgestaltung	|	C.	Hanser	Verlag

3.	 Yuval	Noah	Harari
[3]	 Ein	kurze	Geschichte	
	 der	Menschheit
	 Kulturgeschichte	|	Pantheon	Verlag

	 	 	 4.	 Anita	Fetz
	 	 	 [–]	 my	baasel	–	
	 	 	 	 Neun	Streifzüge	
	 	 	 	 durch	Basel
	 	 	 	 für	Frauen
	 	 	 	 Stadtführer	|	
	 	 	 	 Xanthippe	Verlag

5.	 Bernadette	von	Dreien
[2]	 Christina	2	–	
	 Die	Vision	des	Guten
	 Esoterik	|	Govinda	Verlag

1.	 Nuria	Rial
[1]	 Vocalise
	 Klassik	|	Sony

2.	 Franco	Fagioli
[–]	 Händel	Arias
	 Klassik	|	DGG

3.	 Joan	Beaz
[3]	 Whistle	Down	
	 The	Wind
	 Country	|	Proper	Records

	 	 	 4.	 Jimi	Hendrix
	 	 	 [–]	 Both	Sides	
	 	 	 	 Of	The	Sky
	 	 	 	 Rock	|	COL

5.		 Keith	Jarrett
[5]	 After	The	Fall
	 Jazz	|	ECM

1.	 Mord	im	Orient-Express
[–]	 Kenneth	Branagh,	
	 Judi	Dench
	 Spielfilm	|	20th	Century	Fox

2.	 Die	letzte	Pointe
[–]	 Delia	Mayer,	Monica	Gubser
	 Spielfilm	|	Praesens	Film

3.	 The	Square
[1]	 Claes	Bang,	Elisabeth	Moss
	 Spielfilm	|	Impuls

	 	 	 4.	 Grace	Jones	–	
	 	 	 [–]	 Bloodlight	
	 	 	 	 and	Bami
	 	 	 	 Das	Leben	einer	
	 	 	 	 Ikone
	 	 	 	 Musikdokumentation	|	
	 	 	 	 Ascot	Elite

5.	 Paddington	2
[–]	 Hugh	Bonneville,	
	 Sally	Hawkins,	Julie	Walters
	 Kinderspielfilm	|	Studiokanal

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Fotos asc
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Regierung will nichts 
ändern
Die Antwort der Regierung auf die 
Resolution des Allschwiler Ein-
wohnerrates zum Flugverkehr ist 
enttäuschend: «Wir haben somit 
heute gewachsene Verhältnisse mit 
einem optimierten Pistenregime.» 
Warum denn hat der Landrat so-
eben eine «Optimierung des Pisten-
systems» verlangt, mit 82 zu 0 Stim-
men? Und «gewachsen» ist vor al-
lem der Lärm. 

Der gesetzliche Grenzwert von 
50 Dezibel zwischen 23 und 24 Uhr 
wurde 2016 in Allschwil erstmals 
überschritten. Die «Angebote» von 
EAP und Regierung zur Bekämp-
fung des Nachtfluglärms sind lä-
cherlich: In Zukunft soll der Flug-
lärm langsamer wachsen als der 
Flugverkehr. Und Flüge von 23 bis 
24 Uhr werden mit einer Taxerhö-
hung von 50 Prozent belegt. Schon 
2013 wurde eine Nachttaxerhö-
hung von 50 Prozent eingeführt, 
und das Resultat? Verdoppelung 
des Fluglärms von 23 bis 24 Uhr im 
folgenden Jahr in Allschwil. 

Die Antworten der Regierung 
sind widersprüchlich: In Gesprä-

chen mit den Schutzorganisatio-
nen von 2016 hat Frau Pegoraro 
versichert, sie habe sich im Ver-
waltungsrat für die verlängerte 
Nachtflugsperre eingesetzt. Aber 
in der vorliegenden Regierungs-
antwort lehnt Frau Pegoraro die 
längere Nachtflugsperre ab. Dies 
obwohl der Landrat 2016 eine re-
gierungsverbindliche Motion für 
eine Nachtflugsperre von 23 bis 6 
Uhr zum dritten Mal bestätigt 
hat.

Madeleine Göschke-Chiquet, 
Präsidentin Schutzverband

Altwerden ist teuer und 
ein rentables Geschäft
Hotelleriekosten in den Heimen  
mit Vollpension kosten das Doppel-
te als in einem Hotel. Alterswohn-
siedlungen, Altersheime, aber auch 
Pflegeheime sind Profitcenter mit 
Ziel von Gewinnen auf dem Buckel 
von den Insassen, Krankenkassen 
und dem Staat. Zu den Hotellerie-
kosten wird jeder Handgriff beim 
Essen verrechnet. 

Schnell wird man in eine Pflege-
stufe eingeteilt. Ärzte stellen die 
Menge Medikamente pro Woche 

ein und sind nach Abruf anwesend. 
Viele auch zum Ruhigstellen. Und 
auch da, jeder Insasse wird in Rech-
nung gestellt. Wird ein Problem 
nicht erkannt, folgt die Einweisung 
ins Spital, Kosten laufen weiter. 
Sehr lukrativ für alle am Honigtopf. 
Zuoberst Honorarprominenz fürs 
Vertrauen und für den Hochglanz-
prospekt. 

Zu viele Häuptlinge und immer 
weniger Indianer. Beim aktiven und 
qualifizierten  Pflegepersonal wird 
gespart und gestrichen. Fiktive Ver-
rechnungen, ohne dafür eine Leis-
tung zu erbringen. Statistiken und 
Gewinne statt Würde für unsere 
Seniorinnen und Senioren, die jahr-
zehntelang Steuern bezahlt haben 
und unserer Gesellschaft unseren 
Wohlstand gebracht haben. Es wird 
uns alle treffen, denkt daran.

Roman Roth

Grosse Fussstapfen  
zu füllen
«Du hinterlässt grosse Fussstapfen, 
und dem, der sie füllen muss, wün-
sche ich viel Glück», sagte Gemein-
depräsidentin Nicole Nüssli zu 
Andreas Bammatter an seiner letz-

ten Einwohnerratssitzung. Ich bin 
der Glückliche. Challenge accep-
ted, selbst wenn die zu füllenden 
Fussstapfen, in der Tat, riesig sind. 
Einerseits bin ich intrinsisch, durch 
zwei persönliche Erfahrungen mo-
tiviert, mich für die Einwohner mei-
ner Gemeinde Allschwil einzuset-
zen, andererseits bin ich von Haus 
aus mit einem Kämpferherz ausge-
stattet. 

Als mein Vater einen schweren 
Hirnschlag hatte, wurde schnell 
klar, dass die Pflege, vor allem in 
den ersten Monaten, nicht genü-
gend war. Der Einsatz der Pfle- 
gekräfte war vorbildlich und 
führsorglich, aber die permanente 
Unterbelegung offensichtlich. Das 
müssen wir ändern. 

Weiter bin ich der Meinung, dass 
wir als Gesellschaft mehr für die 
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf machen können. Dafür werde 
ich mich einsetzen. Meine ersten 
Eindrücke der Arbeit im Einwoh-
nerrat waren durchaus positiv, die 
Arbeit in der Kommission Bau und 
Umwelt konstruktiv und produk-
tiv. Auf gehts!

Andy Lavicka,
Einwohnerrat SP

Leserbriefe

Das Kult-Musical ist  
zurück. Und wir haben  
Tickets für Sie.

AWB. Nach einer ausverkauften 
Tournee und drei Jahren Pause ist 
die Rocky Horror Show endlich 
wieder zurück in der Schweiz. Zeit 
für die grösste Party und den unar-
tigsten Spass der Musical-Geschich-
te – inszeniert unter dem höchstper-
sönlichen Augenmerk des Schöpfers 
Richard O’Brien. Über eine Million 
Fans liessen sich seit der Weltpremi-
ere 2008 in Berlin von der interna-
tional hochgelobten Inszenierung 
des Regisseurs Sam Buntrock be-
geistern. 300’000 Besucher mach-
ten allein die letzte Tournee zum 
ausverkauften Hit und beweisen, 
dass sich diese Inszenierung einen 
festen Platz in den Herzen der Ro-
cky-Fans erobert hat. Die Rocky 
Horror Show ist vom 17. bis 22. 
April im Musical Theater Basel zu 
sehen.

Ein bekennender Rocky-Horror-
Fan ist erstmals mit dabei: Der 
Schweizer Musiker und Moderator 
David Kohler alias Knackeboul 
wagt sich als Erzähler auf die Musi-
calbühne. Die Rocky Horror Show 
und ihre legendäre Verfilmung, die 
Rocky Horror Picture Show, umgibt 

ein einzigartiger Fankult. Sobald die 
ebenso witzige wie schrille Story  
um das junge, biedere Paar Brad 
Majors und Janet Weiss und den 
diabolischen Ausserirdischen Dr. 
Frank’n’Furter ihren Lauf nimmt, 
steigt das Publikum ohne Rücksicht 
auf gute Sitten in die Geschichte ein 
und macht einfach mit. Auch im 
Theater darf gerufen, gebuht und 
mit Lichtern geschwenkt werden, 
was das Zeug hält!

Die Rocky Horror Show war 
von Anfang an mit nichts zu ver-
gleichen: Schon kurze Zeit nach 
ihrer Uraufführung 1973 am Royal 
Court Theatre in London wurde 
sie zum weltweiten Phänomen: 
Über 20 Millionen Menschen ha-
ben das schräge Märchen für Er-
wachsene bislang erlebt. Kein Stück 
über Trash, Sex und Rock’n’Roll, 
das sich seitdem nicht an ihr mes-
sen lassen müsste. Der Einfluss, 

den sie bis heute auf Drag Shows, 
Rockbands, Theater und die Bur-
lesque-Szene ausübt, ist unschätz-
bar gross.

Rocky Horror Show
Musical Theater Basel vom 17. bis  
22. April. Mittwoch ab 18.30 Uhr;  
Dienstag, Donnerstag und Freitag  
ab 19.30 Uhr; Samstag ab 14.30 und  
19.30 Uhr; Sonntag, ab 13.30 und  
18.30 Uhr. Dauer ca. 2 Stunden inkl.  
Pause. Sprache: Englisch (inkl. Songs).
Erzähler auf Deutsch.

Vorverkauf via Ticketcorner sowie übliche 
Vorverkaufsstellen Weitere Informationen 
unter www.musical.ch/rockyhorrorshow 
und www.rocky-horror-show.ch.

Die Rocky Horror Show kommt nach Basel

Der Schweizer David Kohler alias Knackeboul (Mitte) fungiert bei den 
Aufführungen im Musical Theater Basel als Erzähler.  Foto zVg

2 × 2 Tickets  
zu gewinnen

AWB. Wir verlosen 2 × 2 Tickets 
für die Vorstellung vom Diens-
tag, 17. April im Musical Theater 
Basel. Schicken Sie uns eine  
Mail oder eine Postkarte mit 
dem  Vermerk «Rocky Horror 
Show» an die Adresse: redakti-
on@allsch wilerwochenblatt.ch 
oder Allsch wiler Wochenblatt, 
Mis sions stras se 34, 4055 Basel. 
Ein sende schluss ist der 10. April. 
Viel Glück.

Verlosung
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Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Programm Alte Post
Oberwilerstrasse 3
Café offen: Mo – Fr, 14 – 17 Uhr

Mi 11.4. 14.00  Informatik-Café
                           Thema Laptop/Tablet

Do 12.4. 16.00  Chirurgie des
                            Grauen Stars
                             Dr. med. Frank Sachers

Mi 18.4. 14.00  Informatik-Café
                           Thema: Fragen zum
                           Umgang mit Handy

VoVoV ranzeige:
Sonntag, 29. April

Schwyzerörgeli Quartett Stärnebärg

Mo    Vorm         Sturzprävention
         Nachm     Strick-Café

Di      Vorm         Fit im Kopf
         Nachm     Spiel- und Jass-Café

Mi     Vorm         GymFit. Manne u. Fraue
         Nachm     Informatik-Café

Do     Vorm         Line Dance
         Nachm      16h Annahme Näharb.

Fr     Vorm         mir laufe zämme
         Nachm      Jass-Café

www.sendias.ch – 061 482 00 25
Mo – Fr 09:30–12:00/13:30–16:00
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Heftiger Regen mehrt sich
Offene Abwasserrohre sind wichtig

Abwassersysteme sind komplex
Ein teurer Haus-Bestandteil

RohrMax kontrolliert und dokumentiert 
Ihre Rohre. Gegen teure Schadensfälle: 
kostenlose Rohr-Kontrolle anfordern 
Abwasser + Lüftung
0848 852 856

info@rohrmax.ch
Viele Infos auf
www.rohrmax.ch
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www.blumenschmitt.de

www.blumensteul.de 

79539 Lörrach   Brombacherstr. 50
79618 Rheinfelden   Müssmattstr. 85   

Mediterranes Lebensgefühl 
für Garten, Balkon & Terrasse!

Zitruswoche
31. März bis 7. April

K
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Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K

_1
3

4
2

Offizielle Vertretung
New Holland Traktoren · Fella Heuerntegeräte
Stihl Kleingeräte · Kuhn Ackerbau

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Landmaschinenmechaniker
Voraussetzung:
- Abgeschlossene Ausbildung als Landmaschinenmechaniker 

oder Baumaschinenmechaniker
- Deutsch in Wort und Schrift
- Führerausweis Kat. B
- Selbstständige und zuverlässige sowie exakte Arbeitsweise

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf oder online Bewerbung.

Protractor, Wüthrich und Pichler
4466 Ormalingen, Tel. 061 981 30 40, protractor@bluewin.ch
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ERSTVERMIETUNG

Erstbezug: ab sofort o. n. Vereinbarung
Ihre Ansprechpartnerin:

Ledermattweg 7, 4124 Schönenbuch
Wohnungs-Mix:
UG, 2.0-Z-Studio, WF 50 m2, 
EG, 4.5-Z-Whg, WF 123 m2, 16 m2 Sitzplatz, 100 m2 Garten
OG, 4.5-Z-Whg, WF 116 m2, 23 m2 Balkon
DG, 3.5-Z-Whg, WF 93 m2, 18 m2 Balkon

Die Wohnungen bestechen durch grosszügige Grundrisse und
einen Ausbau, der als Standard «Stockwerkeigentum» bezeichnet
werden darf (hochwertige Küchen- und Badezimmer-Ausstattung,
eigener Waschturm in Wohnung). Dier Liegenschaft verfügt über
3 Carports, eine Einzel-Garage sowie zwei unged. Aussenparkplätze.
Zu jeder Wohnung gehört zusätzlich ein grosser Kellerraum.

Freie Besichtigungen:
Freitag, 13.04.2018, 17.30 - 19.00 Uhr

Samstag, 14.04.2018, 10.00 - 12.00 Uhr

Per sofort zu vermieten:

möblierte
2½-Zimmer-Wohnung
in Zweifamilienhaus
in Allschwil
Neue Kücheneinrichtung mit 
zusätzlich eingebauter Wasch-
maschine und  Tumbler.
Grosses Wohnzimmer mit 
Polstergruppe ausziehbar für 
Schlafgelegenheit.
Neuer Fernsehapparat, Kabel-
fernsehanschluss, Telefon-
anschluss.
Schlafzimmer mit 2 Betten.
Esszimmer neben Küche mit 
Tisch, Kommode und Eckschrank.
Separates WC.
Bad mit Badewanne, Dusche
und WC.
Alles möbliert mit Wäsche und 
Geschirr etc.
Gartensitzplatz und  Parkplatz auf 
Privatgrund.
Bushaltestelle 50 Meter entfernt. 
Fährt direkt an Schifflände Basel.
Mietzins inklusive Heizung,
Wasser, Kabelfernsehanschluss 
und Parkplatz: Fr. 1600.–.
 
Interessenten melden sich bitte 
unter Telefon 061 481 05 83.
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KARATE
Einführungskurse im

Kosten:  Jugendliche & Erwachsene |  10.04. – 29. 06.2018 | 120.– CHF 
 Kinder von unter 12 Jahren | 09. 04. – 27. 06.2018 | 120.– CHF

Dojo: Binningerstrasse 92, (1.Stock), CH-4123 Allschwil 
 (Nähe Coop, Aldi und Interdiscount)

Auskunft:  Hr. Christian Mundwiler (6. Dan), Tel.: 079 755 17 16
 oder www.karatekai-basel.ch

Montag: 17.30 – 18.30 Uhr  (Kinder unter 12 Jahren) 
Dienstag: 19.30 – 21.00 Uhr  (Jugendliche und Erwachsene)

Mittwoch: 17.30 – 18.30 Uhr  (Kinder unter 12 Jahren) 
Freitag:  18.30 – 19.30 Uhr  (Jugendliche und Erwachsene)
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Parteien

Mit dem EAP-Express 
für noch mehr Stress?
EAP-Express: So heisst das 260- 
Millionen-Bauprojekt für einen 
Zehn-Minuten-Takt-Zug zum Eu-
roAirport (EAP) Basel-Mulhouse. 
Frankreich will ihn nicht, und der 
Schweiz fehlt dafür das Geld. In 
der Gruppe, die für den EAP-Ex-
press lobbyiert, ist auch der Kan-
ton Basel-Stadt dabei: Mit der Be-
gründung, damit den Weiterausbau 
des Flugverkehrs zu fördern. Was 
ich ökologisch scheusslich finde. 
Eine üble Sache ist das unter ande-
rem aber auch deshalb, weil nach 
wie vor unverfroren und rück-
sichtslos gilt: Basel hat vom Flug-
verkehr den Profit, und die andern 
den Shit! 

Aktuell zeigt ein von der Firma 
«EasyJet» grossartig angekündig-
ter Weiterausbau vom Billigstflug-
verkehr, dass ein verstärkter Wi-
derstand nötig ist: Was tut der 
Baselbieter Regierungsrat, um die 
Interessen seiner Bevölkerung 
beim EAP nachhaltig wirkungs-
voll zu vertreten? 

In seiner Antwort auf die Reso-
lution, die der Allschwiler Ein-
wohnerrat im letzten Juni zum 
Flugverkehr eingereicht hat, 
schreibt der Baselbieter Regie-
rungsrat jetzt, das heutige Pisten-
nutzungskonzept würde auf einer 
politischen Diskussion aus den 
Jahren 2001/2002 beruhen: Hat 
der Regierungsrat wirklich nichts 
vom seither Jahr für Jahr massiv 
erfolgten Ausbau des Flugverkehrs 
mitbekommen? Zudem macht er 
mit der Forderung nach einer fai-
ren Verteilung der Flugbewegun-

gen und der Forderung nach einer 
Verlängerung der Nachtflugsper-
re ein Durcheinander: Wie wenn 
Allschwil die Nachtflugsperre von 
22 bis 6 Uhr exklusiv nur für sich 
möchte. 

Werden wohl der Einwohnerrat 
und der Allschwiler Gemeinderat, 
der sich vor einem halben Jahr 
auch eindeutig hinter die Resolu-
tion gestellt hat, diese regierungs-
rätliche Antwort stillschweigend 
akzeptieren?

 Ueli Keller, 
Grüne Allschwil-Schönenbuch

Vorwärts mit dem  
Zubringer Bachgraben!
Das linksufrige Bachgrabengebiet 
wird sich in den nächsten Jahren 
rasant weiterentwickeln. Weitere 
Betriebe mit hoher Wertschöpfung 
werden sich erfreulicherweise an-
siedeln. Deshalb ist die Erschlies-
sung des Gewerbegebietes durch 
den Zubringer Bachgraben drin-
gend notwendig. Damit kann ge-
währleistet werden, dass der He-
genheimermattweg endlich entlas-
tet wird und die Busse der 48er- und 
64er-Linie weniger im Stau stecken 
bleiben.

Bis es aber soweit ist, bleibt noch 
einiges zu tun, wie der Kantonsin-
genieur anlässlich eines Info-An-
lasses im März aufgezeigt hat. 
Wenn alles rund läuft, soll das Bau-
vorhaben ab 2023 umgesetzt wer-
den. Der Kanton ist sich der Kom-
plexität des Bauvorhabens bewusst, 
denn es darf nicht vergessen wer-
den, dass der gesamte Prozess eine 
enge Koordination mit den Part-
nern aus Basel-Stadt sowie den 
französischen Anliegergemeinden 
erfordert. 

Damit der ehrgeizige Zeitplan 
eingehalten werden kann, müssen 
die politischen Interessen koordi-
niert und alle Kräfte gebündelt wer-
den, um diese längst notwendige 
Verkehrserschliessung weiterhin 
mit Hochdruck voranzutreiben. Zu 
gross ist die Gefahr, dass unter-
schiedliche politische Interessen 
gegeneinander ausgespielt werden 
und das Projekt darunter schluss-
endlich leidet. Felix Keller, 

Landrat CVP

EVP-Delegierte fassen 
Parolen
Aus Sicht der EVP handelt es sich 
bei der Vollgeld-Initiative um ein 
weltweit einmaliges Experiment 
mit ungewissem Ausgang. Es gibt 
keinen wissenschaftlichen Beweis, 
dass sich das Finanzsystem damit 
wirkungsvoll stabilisieren lässt 
und künftige Finanzblasen und 

-krisen tatsächlich verhindert wer-
den können. Die EVP teilt das Un-
behagen der Initianten vor einer 
erneuten Bankenkrise sowie ihr 
Anliegen, das Finanzsystem der 
Schweiz stabiler zu machen. Es  
liesse sich jedoch mit anderen Ins-
trumenten wie einer erhöhten Ei-
genkapitalquote für systemrele-
vante Banken besser erreichen. 
Deshalb hatte die EVP bereits im 
Nationalrat mit der Kommissions-
minderheit für einen Gegenvor-
schlag zur Initiative plädiert. Die 
EVP-Delegierten fassten mit 49 zu 
39 bei 10 Enthaltungen die Nein-
Parole zur Vollgeld-Initiative. 

Die EVP anerkennt, dass das 
neue Geldspielgesetz den gesell-
schaftlichen und technologischen 
Entwicklungen Rechnung tragen 
will. So sollen Spielbankenspiele 
online zumindest nur konzessio-
niert angeboten werden und auch 
deren Erträge wenigstens der AHV/
IV und gemeinnützigen Zwecken 
zukommen. Es ist aus Sicht der EVP 
jedoch nicht nachvollziehbar, dass 
alle Geldspielgewinne in Zukunft 
steuerfrei sein sollen. 

Leider fanden im Parlament 
wirksamere Massnahmen zum 
Schutz vor den Gefahren des Geld-
spiels wie zum Beispiel eine unab-
hängige Expertenkommission oder 
eine Spielsuchtabgabe zur Finan-
zierung von Schutzmassnahmen 
keine Mehrheit. Trotz dieser Män-
gel wollten die EVP-Delegierten 
nicht der gesamten Revision eine 
Absage erteilen und fassten mit 63 
zu 25 bei 11 Enthaltungen die Ja-
Parole zum neuen Geldspielgesetz. 
 EVP Allschwil

Schweizer Börsen und 
die Kohäsionsmilliarde
Als Brüssel mit erpresserischer 
Absicht den Schweizer Börsen die 
dauerhafte Anerkennung verwei-
gerte, antwortete Bern auf diese 
willkürliche, unser Land diskri-
minierende Schikane mit Suspen-
dierung der von Brüssel erwarte-
ten sogenannten Ostmilliarde. 
Nach wenigen Wochen eigenstän-
digen Handelns bricht der Bundes-
rat jetzt aber ein – und bezahlt.

Niemand zu Bundesbern wagt 
noch, die Schweiz, ihre Freiheit und 
ihre direkte Demokratie in Brüssel 
selbstbewusst zu verteidigen. Der 
Bundesrat ist von Heimatmüdig-
keit befallen. Eine Krankheit, die, 
wenn sie das Land ansteckt, tödlich 
enden könnte. In Sachen EU-Ost-
milliarde scheint sich unsere Lan-
desregierung alle Mühe zu geben, 
ihrem Ruf als orientierungslose und 
stets schwankende Landesbehörde 
nachhaltig gerecht zu werden. 

Einem Anflug verbalen Selbstbe-
wusstseins vor einigen Wochen 
folgt jetzt der bittstellerische 
Kriechgang zur EU-Kommission. 
Da meinte Brüssel die Schweiz schi-
kanieren zu müssen: Demonstrativ 
verweigert sie den Schweizer Bör-
sen – den Börsen der weltweit zweit-
besten Kundin der EU – willkürlich 
und erpresserisch jene Anerken-
nung, die sie andern Börsen – asia-
tischen, amerikanischen, australi-
schen – selbstverständlich zubilligt. 
Selbst der Bundesrat durchschaute 
die erpresserische Absicht hinter 
dieser Schikane. 

Und – man traute anfänglich sei-
nen Ohren kaum – er rang sich gar 
dazu durch, öffentlich und ver-
nehmbar gegen Brüssels Schikane 
zu protestieren: Man werde, liess 
Bundesbern zur Untermauerung 
des verbalen Protests gar verlauten, 
die Zahlung der von Bundespräsi-
dentin Doris Leuthard dem EU-
Chef Jean-Claude Juncker bereits 
verbindlich zugesagten Ostmilliar-
de suspendieren – bis Brüssel seiner 
erpresserischen Allüren der Schweiz 
gegenüber entsage. 

René Imhof,
SVP Allschwil

Parteienbeiträge
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die genaue 
Funktion an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als «Parteienbei-
trag» oder «Parteienbrief». Die 
maximale Länge eines Parteien-
beitrags beträgt 1800 Zeichen 
inklusive Leerschläge.

Schicken Sie Ihren Beitrag via 
E-Mail (als Word-Dokument 
oder als Mailtext) an redakti-
on@allschwilerwochenblatt.ch. 
Falls von einer Partei mehrere 
Beiträge eingesandt werden, 
wird der zuerst eingetroffene 
Text berücksichtigt.

Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Parteienbeiträge zu 
kürzen, wenn es aus Platzgrün-
den nötig ist.

Redaktionsschluss ist jeweils 
montags, 12 Uhr.

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Anzeige

MUBA-Aktion  
SIBIR Waschmaschine
WA-S, CHF ����.– netto
Inkl. Lieferung, Montage,
� Jahre Garantie, MwSt., vRG.

luxorhaushaltsapparate.ch
Alle bekannten Qualitätsmarken!

Fabrikmattenweg ��
Arlesheim

���� ��� ���
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Allschwil. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 481 17 07
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Baslerstrasse 198  u  4123 Allschwil  u  www.buergin-thoma.ch  u  info@buergin-thoma.ch

HERZLICHES DANKESCHÖN!

Wir bedanken uns für die herzliche und mitfühlende Anteilnahme 
am Tod von

Charly Frei
für die grosse Unterstützung an der Gedenkfeier, für die getätigten 
Spenden und die Kollekte zu Gunsten der «Versteckten Armut in 
Allschwil».

Viele tröstende und einfühlsame Worte und Umarmungen durften 
wir empfangen. Sie haben uns sehr berührt.

Einen ganz besonderen Dank sprechen wir Schwester Bonifatia 
aus. Sie hat uns durch eine besinnliche, würdige und mit Humor 
bespickte Abschiedsfeier geführt.

Danke sagen wir dem Personal des «Alterszentrums Am Bach-
graben» für die kompetente und liebevolle Betreuung von Charly 
Frei.

Die Angehörigen

Tief bewegt erfüllen wir die schmerzliche Pflicht, den plötzlichen und
unerwarteten Hinschied unseres Verwaltungsratspräsidenten

Balthasar Bessenich
Advokat und Notar

15. September 1961 bis 30. März 2018

bekannt zu geben.

Dies ist für uns persönlich und geschäftlich ein enormer und schmerzlicher 
Verlust. Balthasar Bessenich leitete als Verwaltungsratspräsident während 
drei Jahren erfolgreich und umsichtig die Geschicke unserer Raiffeisenbank. 
Wir sind alle tief betroffen und mit unseren Gedanken bei der Trauerfamilie. 
Wir entbieten unser herzlichstes Beileid.

Wir trauern um eine treue, engagierte, wertvolle und grossartige Persön­
lichkeit.

In dankbarer und bleibender Erinnerung.

Allschwil, im April 2018 Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch
 Verwaltungsrat, Bankleitung und Mitarbeitende



Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
st. peter uND paul,  allschwil

So, 8. April: 10 h: Feierliche
erstkommunion.
Mo, 9. April: 19 h: rosenkranz.
Mi, 11. April: 9 h:  Kommunionfeier.

st. theresia, allschwil

So, 8. April: 11.15 h: eucharistie-
feier (ital.).
Mi, 11. April: 9 h:  Kommunionfeier.
Do, 12. April: 19.15 h: rosenkranz.

st. johaNNes Der täuFer, 
 schöNeNbuch

Sa, 7. April: 17.45 h: Kommunionfeier.
Di, 10. April: 19 h: rosenkranz.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 8. April: 10 h: Kirchli, pfarrerin
corina Kellenberger.
So, 15. April: 10 h: christuskirche,
pfarrerin elke hofheinz, abschluss 
der Kinderwoche.
Morgenbesinnung im Kirchli:
jeden Donnerstag, 9 uhr, wochen- 
gottesdienst für Frauen (ausgenommen 

schulferien), anschliessend Kaffee oder 
tee im Foyer des calvinhauses.
Weitere Veranstaltungen: 
Literaturplauderei im Calvinhaus:
Dienstag, 10. april, 14.30 uhr, 
thema: urs widmer.
Sakraler Tanz im Kirchli:
Dienstag, 10. april, 18 uhr.
Taizé-Gebet im Kirchli:
Mittwoch, 11. april, 19 uhr.
Männertreff im Kirchli:
Dienstag, 17. april, 19.30 uhr.
IdeenKaffee im Calvinhaus:
Donnerstag, 19. april, 14 uhr.
Suppentagkonzert:
Freitag, 20. april, 20 uhr, christus- 
kirche, Franziska staehelin spielt 
weltliche Musik auf der orgel.
Sekretariat: baslerstr. 226, allschwil
tel. 061 481 30 11 
e-Mail: sekretariat@refallschwil.ch 
internet: www.refallschwil.ch

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
So, 8. April: 10 h: eucharistiefeier
in der st.-anna-Kapelle therwil.
Di, 10. April: 18 h: chorprobe
im Kirchgemeindesaal (bis 19.30 h).

Gottesdienste der drei Kirchen
in Allschwil
alterszeNtruM aM bachgrabeN

Sa, 7. April: 10.15 h: reformierter
gottesdienst.

Freie Evangelische Gemeinde 
Allschwil
So, 8. April: 10 h: gottesdienst.
Di, 10. April: 20 h: bibel-gesprächs-
abend.

Regiogemeinde Allschwil 
Evangelische Freikirche
So, 8. April: 10 h: gottesdienst
mit untj – biblischer unterricht für 
tennies ab 7. Klasse. start im gottes-

dienst jeweils um 10 uhr. 
alle infos bei: 
heatherywren2@gmail.com
Do, 12. April: 10 h: inspire – Die
inspirierende Frauen-bibelgruppe für 
Frauen ab 18 jahre. regiogemeinde 
allschwil. 
alle infos bei: 
sue.walker53@gmail.com
Fr, 13. April: 16 h: KcK (Kids club
im Kino). 
alle infos bei: 
michael.kilchenmann@gmail.com 
19 h: KcK plus jungs / Du bist –
girls treff (für alle tennies ab sek./ 
6. Klasse). 
alle infos bei: 
michael.kilchenmann@gmail.com

Kirchenzettel

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch
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Kirche

Taizé-Gebete  
im Kirchli
Die  einzigartige  stimmung  des 
taizé-treffens  über  den  jahres-
wechsel 2017/18 ist in guter erin-
nerung. sie soll auch in allschwil 
weiterleben. Deshalb finden im re-
formierten Kirchli ab dem 11. april  
um 19 uhr alle zwei wochen,  je-
weils am Mittwoch, andachten mit 
taizé-gebeten und -liedern statt. 
Die Daten bis zu den sommerferien 
sind: 11. april, 25. april, 9. Mai, 
23. Mai, 6. juni und 20. juni. sie 
sind herzlich dazu eingeladen.

Georg Leuenberger 
für das Vorbereitungsteam

Die basler chemie habe «das alt-
lastenproblem in der region seit 
jahren  wissentlich  unter  den 
tisch  gewischt»,  sagte  hans 
z’graggen vor jahren zu einer zei-
tung. er wusste, wovon er redete. 
als chemiker hatte er während 25 
jahren bei der basler sandoz ag 
gearbeitet.

ohne hans z’graggen würden 
die  8000  tonnen  hochgiftiger 
chemiemüll im nahen elsass noch 
immer  das  trinkwasser  gefähr-
den. z’graggen hat die opposition 
gegen den chemiemüll rund um 
allschwil aufgebaut, er hat sie po-
litisch  verankert  und  dreizehn 
jahre lang angeführt, bis die che-
miemülldeponien  in  Neuwiler 
und hagenthal ausgegraben wa-
ren.  Dabei  gab  es  für  ihn  keine 
Kompromisse. Darum heisst sein 
Verein  «chemiemüll  weg!»,  den 
er  im  herbst  2000  in  allschwil 
gründete und seither präsidierte.

hans  z’graggens  statements 

waren  fundiert.  er  nahm  dabei 
kein blatt vor den Mund. jahre-
lang stand er an jeder Versamm-
lung  auf  und  ergriff  das  wort. 
unermüdlich schrieb er leserbrie-
fe. er legte das Fundament für das 
spätere, erfolgreiche engagement 
der gemeinde allschwil mit dem 
damaligen gemeindepräsidenten 
und heutigen regierungsrat an-
ton lauber für das aufräumen des 
chemiemülls im elsass. 

Der  blitzgescheite  z’graggen 
vertrat seine sache gradlinig und 
hartnäckig.  es  kümmerte  ihn 
nicht,  ob  industrieherren,  um-
weltbeamte und eine baselbieter 
regierungsrätin  ihn belächelten, 
ihn  als  unanständig  oder  gar 
dumm hinstellten. es war ihm ei-
nerlei,  solange  er  erreichte,  dass 
umwelt und gesundheit zu ihrem 
recht kamen. Dafür setzte er sich 
freundlich, aber unbeirrt ein. 

auch  der  bevorstehende 
rechts streit um die billigsanie-
rung  der  chemiemülldeponie 
Feld reben in Muttenz ist eng mit 
hans  z’graggen  verbunden:  er 
hat persönlich und als präsident 
von «chemiemüll weg!» geklagt. 
wir werden seine arbeit weiter-
führen – seine aufmerksame ge-
lassenheit aber wird uns fehlen.

am 21. März ist hans z’grag-
gen verstorben.

Vorstand «Chemiemüll weg!»
und Martin Forter

Nachruf

Im Gedenken an Hans Z’graggen
Veranstaltungen

Cinéma Pfarreisaal  
am 10. April
Der Frauenverein st. theresia ladet 
wieder  alle  Kino-begeisterten  zu 
einem unterhaltsamen abend ein, 
am Dienstag, 10. april, um 19 uhr 
im pfarreisaal. im Film geht es um 
eine verführerische süssigkeit, wel-
che die griesgrämigen Dorfbewoh-
ner auf wundersame weise glück-
lich  macht.  Die  liebe  darf  auch 
nicht fehlen. lassen sie sich über-
raschen  und  geniessen  sie  einen 
unbeschwerten abend!

Der  eintritt  ist  gratis,  für  die 
unkosten  steht  ein Kässeli  bereit. 
auch für den typischen Kino-snack 
ist  gesorgt,  man  kann  sogar  ein 
cüpli geniessen. Der Frauenverein 
st. theresia freut sich, sie im cine-
ma pfarreisaal an der baslerstrasse 
242 unter der Kirche st. theresia 
begrüssen zu dürfen!

Sylvia Grillon,
Frauenverein St. Theresia

11. Strassenfest am 
Nussbaumweg
Die  organisatoren  des  strassen-
fests am Nussbaumweg haben be-
schlossen,  am  samstag,  22.  sep-
tember, die elfte ausgabe des stras-
senfests durchzuführen. sie würden 
sich  freuen,  wenn  die  anwohner 
vom Nussbaumweg dieses Datum in 
ihrer agenda entsprechend vormer-
ken würden.

Familien Brülisauer, 
Odermatt und Strasser, OK

Veranstaltung

Mit dem Velo und per 
Schiff um die Welt
AWB. Die beiden allschwiler Moni-
ka estermann und robert spenge-
ler reisten während 13 jahren mit 
den Velos und mit schiffen – ganz 
ohne Flugzeug – um die welt. sie 
legten dabei über 100’000 Kilome-
ter  zurück  und  durchradelten  64 
länder. sie heuerten auf schiffen an 
und arbeiteten auf Farmen. Morgen 
samstag  berichten  sie  in  einer  
Multimediapräsentation von ihren 
rund um den erdball erlebten aben-
teuern.  Der  anlass  beginnt  um  
19 uhr im schulhaus Neuallschwil 
am Muesmattweg. Der eintritt ist 
frei – Kollekte.



EVENT PARTNERCO-SPONSOREN

Thema:

Alles Kopfsache –
Mentale Herausforderungen in Wirtschaft und Sport

Business & Sports  
Summit

PRESENTING SPONSOREN

Thomas Baschab
Experte für Mentaltraining und 
Coaching bei Spitzensportlern 
und Top-Führungskräften

«Geht nicht – gibt’s nicht! 
Herausforderungen annehmen, 
Chancen erkennen,  Potenziale 
nutzen & Grenzen überwinden»

Giulia Steingruber
Kunstturnerin, Olympia- 
und WM-Dritte im Sprung, 
Schweizer Sportlerin 
des Jahres 2013 
«Gestärkt aus Rückschlägen 
hervorgehen: Ich will noch 
höher hinaus!» – ein Gespräch

KOOPERATIONS-PARTNER

23. April 2018 | Novartis Campus, Basel | Auditorium Gehry Gebäude
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Sanitärladen in Pratteln; im Outlet bis 70 % Rabatt
Badewannen, Duschen, Armaturen, Spiegelschränke
Güterstrasse 66 / Hardacherweg 101, CH-4133 Pratteln BL
Telefon +41 61 821 66 30
Mo.- Do. 7.30 - 12.00 und 13.00 - 16.45 Uhr
Fr. 7.30 - 12.00 und 13.00 - 15.45, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

500 m2 Ausstellung in Reinach; Beratung 
für Neubauten, Umbauten und Renovationen
Christoph Merian-Ring 23, CH-4153 Reinach BL
Telefon +41 61 713 10 30
Mo.- Fr. 9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

40 Jahre Sanitärgrosshandel
www.insta.ch

Aktuelle Bücher aus dem

 

www.reinhardt.ch

Allschwil Wochenblatt
www.allschwilerwochenblatt.ch

Christian & Beatrice Cuérel

Entdecken Sie neue Horizonte mit uns!

Professionelle Beratung
von Mensch zu Mensch!

Telefon 061 485 60 60
SwissExpress Reisebüro AG

FerienInsel
Binningerstrasse 5, 4123 Allschwil 0
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Termine

Basketballclub Allschwil

Freitag, 6. April

20.30 Uhr BC Arlesheim – 
 Herren 2. Liga  
 Hagenbuchen 3

Montag, 9. April

20.30 Uhr BCM-Reinach Dragons – 
 Junioren U20 
 Kuspo, Münchenstein

Donnerstag, 12. April

20.30 Uhr BC Bären Kleinbasel 2 – 
 Herren 2. Liga 
 Dreirosen-Halle 2

Fussballclub Allschwil

Freitag, 6. April

20.30 Uhr Senioren 40+ – 
 US Olympia 

Samstag, 7. April

09.30 Uhr Junioren Eb –  
 FC Nordstern 

11.30 Uhr Junioren C2 – 
 FC Zwingen

14.00 Uhr Junioren B-Promotion – 
 SV Muttenz

17.00 Uhr FC Allschwil 1 – 
 FC Konolfingen

19.30 Uhr FC Allschwil 2 – 
 FC Black Stars

Sonntag, 8. April

09.30 Uhr Junioren Dc – 
 FC Amitcitia Riehen

12.00 Uhr Junioren C-Promotion – 
 FC Therwil

14.15 Uhr Junioren B2 – 
 BCO Alemannia Basel

17.00 Uhr FC Allschwil 3 – 
 FC Polizei Basel

Montag, 9. April

19.00 Uhr Senioren 50+ – 
 FC Eiken

Mittwoch, 11. April

17.15 Uhr Junioren Db – 
 FC Telegraph
Alle Spiele finden Im Brüel statt.

Die vorletzte 
Hürde ist gemeistert
Der FC Allschwil setzt sich 
in der 2. Runde gegen den 
favorisierten SC Zofingen 
mit 3:1 durch und trifft 
nun auf Freienbach.

Von Thomas Lässer*

Obwohl die Aargauer vom SC Zo-
fingen in ihrer 2.-Liga-inter-
Gruppe Spitzenreiter sind und am 
 Donnerstag vergangener Woche 
entsprechend als Favorit in die Be-
gegnung mit den Allschwilern gin-
gen, durfte man nach dem Sieg in 
Biel einiges von den Hausherren 
erwarten. Die Brust war breit unter 
den blauroten Trikots und entspre-
chend engagiert fing die Mann-
schaft von Sohail Bamassy an.

Aus diesem Startfurioso resul-
tierte wie schon in den beiden 
Meisterschaftspartien zuvor ein 
frühes Führungstor, erzielt nach 
zehn Minuten durch den derzeit 
formstarken Christof Manetsch. 
In der Folge blieben die Gäste ohne 
grosse Aktion, was auch dem FCA 
zuzuschreiben war, welcher im 
Mittelfeld die Räume eng machte 
und damit nicht viel zuliess.

Lediglich die letzten zehn Minu-
ten vor der Pause staffelte Allschwil 
zurück, was den Zofingern prompt 
mehr Raum gab, den sie auch für 
gefährliche Angriffe nutzten. Zähl-
bares schaute dabei aber nicht her-
aus und so nutzte Trainer Bamassy 
die Pausenansprache, um auf indi-

viduelle Schwächen der jeweiligen 
Gegenspieler hinzuweisen.

SCZ-Trainer Nicola Nocita sah 
sich in der Pause gezwungen, zwei 
Wechsel vorzunehmen. Die Wir-
kung dieser blieb jedoch weitestge-
hend aus und so kam der FCA 
durch Stefano Lucchi (56.) und 
durch den kurz zuvor eingewech-
selten Luca Brunner (71.) zu einer 
komfortablen 3:0-Führung. Ledig-
lich ein Treffer per Elfmeter durch 
Robert Majic nach 75 Minuten 
brachte nochmals eine kleine Span-
nung auf den Sportplatz im Brüel. 
Doch die unterdessen in Unterzahl 
agierenden Allschwiler – die verlet-
zungsbedingten Ausfälle von Luc-
chi und Manuel Lack konnten 
nicht mehr beide kompensiert wer-
den, da Bamassy zu diesem Zeit-
punkt nur noch einmal wechseln 
durfte – verteidigten clever und mit 
dem nötigen Glück bei einem Pfos-
tentreffer, sodass der FCA in die 

dritte und letzte Qualifikations-
runde einziehen durfte.

Die letzte Hürde auf dem Weg 
zur Hauptrunde des Schweizer 
Cups stellt am 16. oder 17. Juni 
auswärts der FC Freienbach dar. 
Bis dahin dürfen die Allschwiler in 
der Liga weiter Schwung aufbauen, 
um den lang ersehnten Wunsch von 
Sportchef Laurent Longhi zu erfül-
len: Endlich einen Super Ligisten in 
Allschwil zu begrüssen.

Das nächste Heimspiel bestrei-
ten die Blauroten schon morgen 
Samstag, 7. April. Um 17 Uhr wird 
die Partie gegen den FC Konolfin-
gen im Brüel angepfiffen.

 *dorffuessball.ch

Dynamisch: Manuel Lack hatte 
grossen Anteil daran, dass das 
Mittelfeld in Allschwiler Hand 
war. Foto Alan Heckel

Fussball Qualifikation Schweizer Cup

Nach dem 3:1-Sieg 
über den SC Zofin-
gen erschien ein 
 gezeichneter Sohail 
Bamassy zum Kurz-
interview. Die blu-
tende Unterlippe 

hatte aber keinen Einfluss auf die 
gute Laune des Allschwiler Trai-
ners.

Allschwiler Wochenblatt: So-
hail Bamassy, was ist denn mit 
ihrem Gesicht passiert?
Sohail Bamassy: Lomma (Mit-
telfeldspieler Nico Lomma, die 
Red.) hat sich im Jubeln versucht 
und ich war leider in der Nähe 

(schmunzelt). Aber das Ganze ist 
halb so wild.

Grund, sich ausgelassen über den 
Sieg zu freuen, hatten ihre Spieler 
aber schon. Schliesslich haben sie 
die beste Leistung seit einiger Zeit 
gezeigt.
Ja, das war eine gute Leistung ge-
gen einen wirklich starken Gegner, 
was ich nochmals betonen will. Ich 
bin sehr zufrieden.

Wie erklären Sie sich diesen star-
ken Auftritt?
Die Basis war sicher die gute Rück-
rundenvorbereitung, bei der wir in 
Testspielen auch gegen «stärkere» 
Gegner sehr gut ausgesehen haben. 

Die 2:4-Niederlage bei Prish tina 
Bern war dann zwar ein Dämpfer, 
hat aber gleichzeitig meine Spieler 
zur Selbstreflexion gezwungen. 
Seither stimmen auch die Resulta-
te wieder. 

Vor allem der 1:0-Sieg in Biel, die 
erste Heimniederlage der Seelän-
der seit sie aus der Challenge 
League zwangsrelegiert wurden, 
liess aufhorchen.
Ja, dieser Erfolg hat uns Selbstver-
trauen gegeben. Das Momentum 
ist derzeit auf unserer Seite. So ge-
sehen kommt Ostern für uns im 
falschen Moment, ich hätte lieber 
ohne Pause weitergespielt.

Dank des 3:1 gegen Zofingen hat 
der FCA seine Saison um eine 
Woche «verlängert». Bis man Mit-
te Juni auf Freienbach trifft, dau-
ert es aber noch zweieinhalb Mo-
nate …
Wir müssen den Cup nun zur Sei-
te legen und in der Meisterschaft 
punkten, punkten, punkten.

In welchen Bereichen sehen Sie 
noch Optimierungspotenzial?
Defensiv sind wir schon ganz gut, 
offensiv müssen wir noch etwas 
zulegen. Aber die letzten Partien 
haben gezeigt, dass wir im spiele-
rischen Bereich auf dem richtigen 
Weg sind. Interview: Alan Heckel

Aus erster Hand

«Das Momentum ist derzeit auf unserer Seite»

Telegramm

FC Allschwil – SC Zofingen 3:1 (1:0)
Im Brüel. – 200 Zuschauer. – Tore: 
10. Manetsch 1:0. 56. Lucchi 2:0. 
71. Brunner 3:0. 75. Majic (Foul-
penalty) 3:1.

Allschwil: Domenico Fedele; Acker-
mann, Guarda, Cosic; Ribbisi 
(73. Schuler), Lack (84. Hirschi), 
Lomma, Manetsch; Farinha Silva; 
Domoraud (69. Brunner), Lucchi.

Bemerkungen: Allschwil ohne 
 Centamore, Michele Fedele, Fonseca, 
Grillon, Nüssli und Stucki (alle ver-
letzt). – Verwarnungen: 32. Majic 
(Foul), 58. Domoraud (Unsportlich-
keit), 75. Emmenegger, 80. Brunner, 
85. Rakovan (alle Foul). – 41. Latten-
schuss Valovcan. 92. Pfostenschuss 
Hodzic. – 84. Lucchi verletzt aus-
geschieden, Allschwil spielt in Unter-
zahl zu Ende (Wechselkontingent 
ausgeschöpft).
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WOHNERLEBNIS MIT FERNSICHT IN BOTTMINGEN
FÜNF EXKLUSIVE EIGENTUMSWOHNUNGEN AM KREUZACKERHÄGLI 23 IN BOTTMINGEN

Helle und lichtdurchflutete Wohnräume sowie eine moderne Raumgestaltung 
gewährleisten ein besonderes Wohngefühl

BERATUNG und VERKAUF
NIMOKA INVEST AG
sempacherstrasse 53
4053 basel
tel. +41 79 700 07 75
hueter@nimoka-invest.ch
www.nimoka-invest.ch

ARCHITEKTUR und PLANUNG 
CAVALLIARCHITEKTEN GMBH
spechtweg 27
4103 bottmingen
tel. +41 61 363 03 13
info@cavalliarchitekten.ch
www.cavalliarchitekten.ch

Fünf exklusive Eigentumswohnungen
individuell – nachhaltig

Unmittelbar an der Gemeindegrenze zu Oberwil entstehen 
5 exklusive und lichtdurchflutete Eigentumswohnungen 
mit offener Sicht über Bottmingen und aufs Bruderholz.

Die Liegenschaft befindet sich an erhöhter Lage, 
eingebettet in einer Siedlung mit einem Mix aus 
Einfamilienhäusern, Villen sowie grosszügigen  
Eigentums- und Mietwohnungen.

Der Bau besticht durch eine moderne, grosszügige und 
offene Architektur sowohl in seiner Erscheinung nach 
aussen sowie auch in der Raumgestaltung nach innen. 
Auf eine hochwertige Bauweise und eine sorgfältige 
Ausführung wird grosses Gewicht gelegt.

Die Energieversorgung erfolgt mittels Erdsonde und 
entspricht so den neuesten Standards des heutigen 
privaten Wohnungsbaus.

W1 4.5 Zimmer Gartenwohnung Erdgeschoss
 145.45 m2 mit Gartenanteil 255.5 m2

W2 4.5 Zimmer Gartenwohnung Erdgeschoss
 136.25 m2 mit Gartenanteil 213.50 m2

W3 4.5 Zimmer Obergeschosswohnung
 143.85 m2 mit Wintergarten

W4 4.5 Zimmer Obergeschosswohnung
 134.00 m2 mit Wintergarten

W5 4.5 Zimmer Attikageschosswohnung
 V e r k a u f t

3 Hobbyräume zu je 24.00 m2

5 Zusätzliche Einstellhallenplätze

Freier Eintritt, keine Anmeldung nötig 
Organisation FDP.Die Liberalen Allschwil Schönenbuch 
www.fdp-allschwil.ch         www.facebook.com/fdpallschwil 

 

Öffentliche Veranstaltung 
 

Vollgeldinitiative und 
Geldspielgesetz – wie bitte?    

 
 

Im Juni stimmen wir über die Vollgeldinitiative und 
das Geldspielgesetz ab. Aber was ist das denn 
genau? Vollgeld? Geldspiel? 
 
Mit zwei tollen Referenten werden wir Ihnen die 
beiden Vorlagen näherbringen und stehen für Fragen 
zur Verfügung. 
 
 
 
Referenten Prof. Dr. Aleksander Berentsen 
 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Uni Basel 

 

 Naomi Reichlin 
 Vizepräsidentin FDP Baselland 

  

 

Moderation Martin Münch 
 Präsident FDP Allschwil Schönenbuch 

 
 
Datum Mittwoch, 2. Mai 2018 
Zeit 20 Uhr  
Ort Restaurant Landhus, Allschwil 
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Dr Friehlig isch  

unterwäggs!



Generalversammlung 2018: Die 75. Ausga-
be der GV KMU Allschwil Schönenbuch fand am 
20. März im Alterszentrum am Bachgraben statt. 
Vize-Präsident Roman Hintermeister begrüsste 
die zahlreich anwesenden Mitglieder, die Behör-
denvertreter, Gäste und Vertreter der Presse. Nach 
den Begrüssungsworten und einem kurzen Rück-
blick auf das Vereinsjahr 2017, der Präsentation 
der Vereinsrechnung – mit einem Reingewinn von 
938.20 Franken – durch den Kassier Oliver Vöge-
li und dem Revisionsbericht, wurden Kassier und 
Vorstand einstimmig Décharge erteilt. 

Nach langjähriger Arbeit im Vorstand hat Beatrice 
Sahli den Entschluss gefasst, sich aus dem Vorstand 
zurückzuziehen. Der Vorstand bedankt sich für den 
unermüdlichen Einsatz von Beatrice Sahli. Sie hat 
sich nicht nur während 6 Jahren als Vize-Präsidentin 
und  im Bereich Marketing kompetent und kreativ 
engagiert, sondern in allen Bereichen ihre fachkun-
dige Meinung und oft auch eine differenzierte Sicht 
der Dinge kundgetan. Wir werden sie und ihr Fach-
wissen im Vorstand vermissen und wünschen Beat-
rice Sahli weiterhin viel Erfolg und Befriedigung  in 
ihrer beruflichen Tätigkeit. 
Ohne Gegenstimme gewählt als neuer Präsident 
des KMU Allschwil Schönenbuch wurde Roland 
Naef von Roland Naef und Partner AG in Basel. 
Der Vorstand freut sich auf eine intensive und ak-
tive Zusammenarbeit mit dem neuen Präsidenten. 
Ebenfalls gewählt als neues Vorstandsmitglied 
wurde Alexander Junge von der Basellandschaft-
lichen Kantonalbank, Geschäftsstelle Binningen. 
Auch ihn heissen wir herzlich willkommen im Vor-
stand! 
Vor einem Jahr, nach dem Rücktritt des damali-
gen Präsidenten Markus Jenni, verzichtete der 

Vorstand auf eine Ersatzwahl und Roman Hin-
termeister stellte sich als Vize-Präsident zur 
Verfügung, die Amtsgeschäfte des Präsidenten 
interimistisch zu führen. Schon damals hat er 
zur Bedingung gemacht, dass er dieses Amt nur 
während einem Jahr ausüben werde. Der zeitliche 
Aufwand für das präsidiale Amt sowie für seinen 
Sitz im Einwohnerrat und in den Kommissionen, 
seine berufliche Tätigkeit als Geschäftsführer bei 
der Paul Goop AG und als Familienvater mit zwei 
Teenagern war immens. Roman hat sein Amt als 
Vize-Präsident abgegeben, verbleibt aber im Vor-
stand und wird sich unter anderem in der Marke-
tinggruppe  einbringen. Der Vorstand dankt ihm 
für die hervorragende Arbeit!

Neu als Vizepräsident und weiterhin zuständig 
für Presse und Kommunikation amtiert Christian 
Cuérel, SwissExpress Reisebüro AG/FerienInsel 
Allschwil. Die weiteren Mitglieder im Vorstand 
sind:  Oliver Vögeli, Raiffeisenbank Allschwil (Fi-
nanzen), Patrick Arnet, Die Mobiliar (Marketing), 
Stephanie Zumstein, M. Zumstein Gärtnerei Schö-
nenbuch (Marketing), Sanela Junuzovic, Helvetia 
Versicherungen (Marketing), Igor Kasko, Avacone 
AG Allschwil (Marketing), Stefan Gebler Jonasch 
& Gebler AG Gartenbau.  Sowie Cécile Mussler, 
Mussler Hard- & Software AG Allschwil (Sekreta-
riat). 

Sanierung Baslerstrasse: Anfangs Woche star-
teten die Vorbereitungen für die Sanierungsar-
beiten an der Baslerstrasse. Dem Vorstand ist es 
ein Anliegen, nochmals auf die extra ins Leben 
gerufene Begleitgruppe hinzuweisen. Diese soll 
als Anlaufstelle und Bindeglied zwischen den 
Gewerbetreibenden und der Projektleitung fun-

gieren. Mitglieder wie auch Nicht-Mitglieder sind 
eingeladen, sich bei Fragen und Problemen an 
die Begleitgruppe zu wenden unter info@kmu-
allschwil.ch

Interessierte können sich auch an folgende  
Ansprechpartner wenden:
Projekt allgemein: Boris Kunze, Tiefbauamt BL,  
061 552 60 97, boris.kunze@bl.ch
Ausführung: Tobias Zänglein, Gruner AG, 061 317 
62 60, tobias.zaenglein@gruner.ch
Weitere Informationen: www.tba.bl.ch Projekte_
Kantonsstrassen_Allschwil-Baslerstrasse

Aus der Wirtschaftskammer Baselland: Wirt-
schaftsrat fasst Parolen für Urnengang vom 10. 
Juni: 2 Mal NEIN, 4 Mal KEINE Parole

In seiner Sitzung vom 22. März 2018 fasste der 
Baselbieter Wirtschaftsrat die Parolen für den 
eidgenössischen und den kantonalen Urnengang 
vom kommenden 10. Juni.

Die Geldschöpfung der Geschäftsbanken zu ver-
bieten, führe zu weit, hiess es an der Sitzung des 
Wirtschaftsrats vom 22. März 2018. Bei der soge-
nannten Vollgeld-Initiative handle es sich um ein 
gefährliches Experiment. Kein anderes Land habe 
ein Vollgeld-System, wurde argumentiert. Weil 
nach einer Annahme der Initiative den Banken ver-
boten würde, mit dem Geld auf Zahlungskonten 
zu arbeiten, würden sich Finanzdienstleistungen, 
Hypotheken und Kredite verteuern. Darum fasste 
das Parlament der Wirtschaftskammer Baselland 
für die Volksinitiative «Für krisensicheres Geld: 
Geldschöpfung allein durch die Nationalbank! 
(Vollgeld-Initiative)» einstimmig die NEIN-Parole.

Der Vorstand informiert



Ebenfalls die NEIN-Parole fasste der Wirtschafts-
rat einstimmig bei einer Enthaltung zur Änderung 
des Raumplanungs- und Baugesetzes (Aufhebung 
der Gebührengrenze) im Baselbiet. Aktuell besteht 
im Raumplanungs- und Baugesetz die gesetzliche 
Bestimmung, dass Baugesuchsgebühren bis zu 
einer Obergrenze von 100 000 Franken erhoben 
werden können. Im Zuge der jüngsten Spar- und 
Optimierungsmassnahmen des Kantons wollte 
der Regierungsrat die Obergrenze der maximalen 
Baugesuchsgebühren auf 150 000 Franken erhö-
hen. Der Landrat hat dann aber sogar beschlos-
sen, dass es keine maximale Obergrenze geben 
soll, sodass Baugesuchsgebühren auch mehr als 
150 000 Franken betragen können. Mit der ge-
planten Gebührenerhöhung werde ein Vorteil im 
Standortmarketing verspielt, wurde in der Diskus-
sion im Wirtschaftsrat gesagt. Die vorgeschlagene 
Gebührenerhöhung würde primär grosse Gewer-
bebauten und Hochhäuser mit Investitionssum-
men im mehrstelligen Millionenbereich treffen. 
Dies sei abzulehnen, weil bei derartigen Projekten 
der Grundsatz des allgemein gültigen Kostende-
ckungs- und Äquivalenzprinzips des Gebührenan-
satzes verletzt werden könnte. Hingegen stellen 
massvolle Gebühren allgemein einen wichtigen 
Standortvorteil dar, auch deswegen sei die Aufhe-
bung der Gebührengrenze abzulehnen, hiess es.

KEINE Parole fasste der Wirtschaftsrat zum Bun-
desgesetz vom 29. September 2017 über Geld-
spiele (Geldspielgesetz, BGS) und zu den drei 
kantonalen Bildungsvorlagen.

Lehrbetriebskampagne: Anlässlich der ordent-
lichen Generalversammlung hat der Vorstand den 
Antrag gestellt, dass die Lehrbetriebskampagne 
weiter unterstützt wird. Die Versammlung hat ein-
stimmig zugestimmt. Der Betrag von fünf Franken 
pro Mitglied wird zusammen mit dem Mitglieder-
beitrag in Rechnung gestellt. 
Es ist dem Vorstand ein wichtiges Anliegen, un-
seren Lehrbetrieben für ihre tägliche Arbeit in 
der Lehrlingsausbildung zu danken. Denn es sind 
unsere KMU-Betriebe die unseren Jugendlichen 
dank eines Ausbildungsplatzes eine Zukunft ge-
ben.

Die Betriebe im grenznahen Ausland bilden unse-
re Jungen nicht aus. Die Bevölkerung soll deshalb 
auch dafür sensibilisiert werden, unsere Lehrbe-
triebe mit ihrem Konsumverhalten zu unterstüt-
zen und wieder vermehrt lokale Produkte und 
Dienstleistungen zu kaufen. 

KGIV-Lehrbetriebskampagne:  
www.lehrbetriebskampagne-bl.ch
7. Basler Berufs- und Weiterbildungsmesse:  
Diese findet vom 18. – 20. Oktober 2018 in der 
Rundhofhalle 2.0 der Messe Basel statt.

Weiter Informationen untern:
www.basler-berufsmesse.ch 

Nächster Termin: Der traditionelle Sommerapé-
ro findet im August statt. Nähere Informationen 
folgen rechtzeitig. 

Alle Termine werden im Veranstaltungskalender 
unter www.kmu-allschwil.ch oder www.kmu-
schoenenbuch.ch aufgeführt. 

Der KMU Allschwil Schönenbuch freut sich 
über folgenden Neueintritt:
KB Kathrin Buehler Beratung GmbH, Basel – Herz-
lich willkommen!

Werden Sie Mitglied: Ihr KMU-Betrieb ist noch 
nicht Mitglied? Die Vorteile einer Mitgliedschaft 
beim KMU Allschwil Schönenbuch und auch gleich 
die Beitrittserklärung finden Sie unter www.kmu-
allschwil.ch oder www.kmu-schoenenbuch.ch. 
Wir heissen Sie schon heute herzlich Willkommen
  Der Vorstand

www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Für sämtliche

Schreinerarbeiten

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43

Natel 078 683 12 55

Der neue Opel

GRANDLAND

Ziörjen Siegrist GmbH, Turnerstrasse 5, 4123 Allschwil
Tel. +41 61 313 75 75, uz@zioerjensiegrist.ch, www.zioerjensiegrist.ch



c l a s s i c
t r e u h a n d  a g

Binningerstrasse 95, Allschwil

061 271 72 55
classic@classic-treuhand.ch

www.classic-treuhand.ch
Lohn- u. Finanzbuchhaltung,

Steuern
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E Guets Neus wünscht  

anitär 
Peter Müller

Baselmattweg 233  4123 Allschwil
            Tel: 061 481 15 92

  Heizung                Sanitär                Lüftung            altern. Energien

www.mueller-ht.ch

ABC GARAGE ALLSCHWIL AG
REMO SCHWEIZER 
Binningerstrasse 112, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 38 34 / Mobil. 079 334 20 66
info@abc-garage.ch / www.abc-garage.ch
 
DIAGNOSE-, SERVICE- UND 
REPARATURARBEITEN  FÜR ALLE MARKEN

Sandweg 38a
4123 Allschwil
 
Tel. 061 302 22 60
Natel 079 606 70 45
 
E-Mail w.holzherr@wholzherr.ch

 
Kundenmaurer 
Neubauten, Umbauten und Renovationen

wünscht 
ein gutes 

neues Jahr

Wenn sich das Jahr dem 
Ende zuneigt, besinnen sich 
die Menschen auf das, was 
war, und machen Pläne für 
das, was werden soll. Jedes 
Ende ist schliesslich auch 
ein Neubeginn. Selbst wenn 
es sich um den Wechsel 
 einer letztlich willkürlich 
 gesetzten Jahreszahl handelt.

Streben nach Besserung
Egal, wie toll das vergangene Jahr 
auch gewesen sein mag, der Mensch 
strebt danach, dass die Zukunft (noch) 
besser wird als die Vergangenheit. Das 
geht uns nicht anders.
Wie es sich für eine Zeitung gehört, 
war das Jahr 2013 turbulent. Das End­
produkt, das Sie in den Händen halten, 
steht am Ende einer langen Kette: 
 Redaktion, Inserateabteilung und 
Layout arbeiten gemeinsam daran, 
dass Woche für Woche Ihre Lektüre 
zusammengestellt wird. Die fertigen 
Daten werden dann zur Druckerei 
 gesandt, wo die Zeitung aufs Papier 
kommt. Die Post übernimmt 
schliesslich die Verteilung der ge­
druckten Ausgabe in die Haushalte.
Dieser Arbeitsablauf bedeutet viel 
Aufwand, der unter Zeitdruck ge­
leistet werden muss. Schliesslich soll 
die Zeitung regelmässig jeden Freitag 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
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Gartengestaltung Heinz Oser 
Im Kirschgarten 24  4124 Schönenbuch 
Tel. 061 483 83 07  www.osergarten.ch

Confi mo AG | Sandweg 52a | 4123 Allschwil
061 279 10 10 | kontakt@confi mo.ch | confi mo.ch

Die Immobilien Boutique
Verwaltung | Verkauf | Vermietung

Gartenbau

Baselmattweg 221
4123 Allschwil
Tel./Fax 061 481 85 63
robimueller@sunrise.chbluewin.ch

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

Gartenunterhalt
Grabpflege

Umänderungen
Neuanlagen

Inh. Peter + Dunja Schlachter
Allschwil Tel. 061 48115 82

info@flueckigergarten.ch
www.flueckigergarten.ch
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fcb.ch/legenden

Am 2. Juni  2018 findet im Stadion 

St. Jakob-Park die erste Auflage eines 

Fussballturniers für Vereinsmitglieder statt. 

Mitspielen werden FCB-Legende Marco 

Streller sowie die weiteren Vereins-

ikonen Alex Frei, Matías Delgado, Karli 

Odermatt und Massimo Ceccaroni.

Welcher FCB-Fan hat noch 
nicht davon geträumt, selbst 
ein Tor auf dem heiligen 
Joggeli-Rasen zu erzielen? 

50 FCB-Vereinsmitglieder 
erhalten jetzt die Chance 
dazu!

JETZT BEWERBEN AUF

Welcher FCB-Fan hat noch 
nicht davon geträumt, selbst 
Welcher FCB-Fan hat noch 
nicht davon geträumt, selbst 
Welcher FCB-Fan hat noch Welcher FCB-Fan hat noch Welcher FCB-Fan hat noch 



Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 14 / 2018

Die Entsorgungsfirma Swiss 
Recycling Services (SRS) hat 
ihre Annahmestelle ausgebaut 
und bietet seit April 2017 einen 
modernen Recyclinghof zur Ent-
sorgung zahlreicher Abfälle an. 
Die Allschwiler Bevölkerung 
profitiert dadurch von einer na-
hegelegenen und komfortablen 
Entsorgungsmöglichkeit.

Seit Jahren betreibt die Entsor-
gungsfirma Swiss Recycling Ser-
vices SRS eine Annahmestelle 
für die fachgerechte Entsorgung 
zahlreicher Abfälle. Um die Ent-
sorgung für die Benutzer/innen 
komfortabler zu gestalten, hat die 
SRS ihre Annahmestelle zu einem 
modernen und benutzerfreundli-
chen Recyclinghof ausgebaut. Auf 
dem 2500 m² grossen Recyclinghof 
können von Altmetall bis Sonder-
abfälle insgesamt 26 Abfallsorten 
der umweltgerechten Entsorgung 
resp. Wiederverwertung zugeführt 
werden. Dank der grosszügigen 
und übersichtlichen Anlage und 
der 20 Auto-Abstellplätze werden 
Rückstau und lange Wartezeiten 
verhindert.

Für Allschwiler Einwohner/in-
nen ist die Entsorgung folgender 
Abfälle gratis:
• Bauschutt (bis max. 100 Liter)
• Altmetall
• Altspeiseöl
• Textilien
• Papier/Karton
• Leuchtstoffröhren
• Halogenlampen
• Elektrogeräte inkl. Zubehör
• Kaffeekapseln

Neuer Recyclinghof in Allschwil

der SRS, Tel. 061 482 02 02. Der 
SRS-Recyclinghof befindet sich an 
der Kiesstrasse 24–26 in Allschwil 
und hat wie folgt geöffnet:
• Montag bis Freitag von 7.30 bis 

11.45 Uhr und von 13 bis 17.30 
Uhr sowie am

• Samstag von 7 bis 14 Uhr
Der Werkhof der Gemeinde 

Allsch wil führt seit 2009 keine 
Annahmestelle mehr. Weitere In-
formationen zur fachgerechten 
Abfall entsorgung erhalten Sie un-
ter www.allschwil.ch > Lebensthe-
men > Abfall/Umwelt oder am Um-
welttelefon (Tel. 061 486 25 93).

Gemeindeverwaltung Allschwil
Bau – Raumplanung – Umwelt

Sonstige Abfälle wie Sperrgut, 
Grünschnitt, Eternit und Sonder-
abfälle können zu günstigen Kondi-
tionen entsorgt werden. Ausserdem 
können auch Bioabfälle in kompos-
tierbaren Säcken abgegeben wer-
den (CHF 0.50 pro Sack). Nähere 
Informationen zur Entsorgung und 
zu den Gebühren erhalten Sie bei 

Absolute Leinenpflicht für  Hunde 
während der Hauptsetz- und 
 Brutzeit vom 1. April bis 31. Juli 
2018 im Allschwiler Wald

Testamentanzeigen

Die nachstehend aufgeführten 
Verstorbenen haben über ihren 
Nachlass letztwillig verfügt, ohne 
eventuell bzw. alle gesetzlichen 
Erben zu berücksichtigen. Da dem 
Erbschaftsamt diese nicht bekannt 
sind, wird ihnen von dieser Verfü-
gung Kenntnis gegeben mit dem 
Hinweis, dass die Erbschaft den 
eingesetzten Erben ausgehändigt 
wird, sofern deren Berechtigung 
nicht bis zur jeweils angegebenen 
Eingabefrist beim Erbschaftsamt 
Basel-Landschaft (Domplatz 9, 
4144 Arlesheim) bestritten wird.

Schönbächler-Dubach, Rosa
geboren am 18. Mai 1922, von 
Einsiedeln SZ, wohnhaft gewesen 
in 4123 Allschwil, Muesmattweg 
33, APH, gestorben am 6. März 
2018.
Eingabefrist: 20. April 2018.

Schönmann, Rosmarie
geboren am 15. Februar 1942, von 
Schlatt ZH, wohnhaft gewesen 
in 4123 Allschwil, Beim Linden-
baum 1, gestorben am 22. Februar 
2018.
Eingabefrist: 13. April 2018.

Zum Schutz unseres Jungwildes 
sind während der Hauptsetz- 
und Brutzeit von Anfang April 
bis Ende Juli alle Hunde im Wald 
und an den Waldsäumen stets an 
der Leine zu führen (siehe auch 

§ 38 Abs. 1 des Kantonalen Jagd-
gesetzes sowie § 35 Abs. 2 des 
Polizeireglements der Einwoh-
nergemeinde Allschwil).

 Gemeindeverwaltung Allschwil
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Einfach zur 
spannenden 
Fotografie 
Fotokurs Basis 

Einfach, klar, verständlich kommen Sie der 

modernen Fotografie näher. Das Ziel, 

schönere Bilder aus den Ferien und der 

Freizeit mitzubringen, wird durch erlernen 

der technischen und gestalterischen 

Grundlagen erreicht. Die Bedienung wird 

Teil des Selbstverständnisses und das 

Fotografieren steht im Zentrum. 

Teilnehmerzahl:  5-10 Personen 

Dauer:  4 Mal à 3 Lektionen zu 45 min. 

Termine:  jeweils am Dienstag, 

  08.05./22.05./05.06./19.06.2018 

Zeit:  18:30 - 21:30 Uhr 

Kosten: CHF 170.- inkl. Kursunterlagen 

Kursort:  Freizeithaus Allschwil 

  Hegenheimermattweg 70 

4123 Allschwil 

Anmeldung und weitere Info’s: 

www.mueller-fotografie.ch 

+41 76 406 62 42 
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Bestattungen

Haslimeier, Ruth
*	28.	Juli	1922
†	23.	März	2018
von	Remetschwil	AG
wohnhaft	gewesen	in	Binningen,	
Neubadrain	2

Maurer, Rudolf
*	30.	August	1942
†	25.	März	2018
von	Schwadernau	BE
wohnhaft	gewesen	in	Allschwil,	
Oberwilerstrasse	9

Baugesuche

be.	Gemäss	§	126	Abs.	5	des	Raum-
planungs-	und	Baugesetzes	(RBG)	
teilen	wir	Ihnen	mit,	dass	die	fol-
genden	 Baugesuche	 zur	 Einsicht-
nahme	aufliegen:

Innerhalb der Bauzone

026/0453/2018 Bauherrschaft:	
Jumbo-Markt	 AG,	 Industriestras-
se	 34,	 8305	 Dietlikon.	 –	 Projekt:	
Gasflaschen-Wechselstation,	 Par-
zelle	 C1989,	 Binningerstrasse,	
4123	 Allsch	wil.	 –	 Projektverant-
wortliche	Firma/Person:	RHG	Ar-
chitektur	AG,	Weissensteinstrasse	
81,	4500	Solothurn.

027/0454/2018	 	 Bauherrschaft:	
Ljubicic	 Kristina	 und	 Meyer	 To-
bias,	Bungestrasse	10,	4055	Basel.	
–	 Projekt:	 Wohnhausumbau-	 und	
Erweiterung,	Parzelle	A1924,	Jupi-
terstrasse	36,	4123	Allschwil.	–	Pro-
jektverantwortliche	Firma/Person:	
Susanna	 Haldemann	 Architektin	
HTL/SIA	 GmbH,	 Baselstrasse	 8,	
4153	Reinach.

028/0478/2018	 	 Bauherrschaft:	
Mussari	Rosario,	Herrenweg	131,	
4123	 Allschwil.	 –	 Projekt:	 Glas-
dach	 über	 Sitzplatz,	 Parzellen	
C2720	 und	 C2721,	 Herrenweg	
131	/	131a,	4123	Allschwil.	–	Pro-
jektverantwortliche	Firma/Person:	
Mussari	Rosario,	Herrenweg	131,	
4123	Allschwil.

029/0481/2018		Bauherrschaft:	Po-
wer	Winifred	und	Looby	Michael,	
Stegmühleweg	1,	4123	Allschwil.	
–	Projekt:	Um-	und	Anbau	Einfa-

milienhaus	/	2	Dachflächenfenster,	
Parzelle	B807,	Stegmühleweg	1,	
4123	Allschwil.	–	Projektverant-
wortliche	Firma/Person:	Schwob	
&	Sutter	Architekten	AG,	Benz-
burweg	20,	4410	Liestal.

030/0492/2018	 	 Bauherrschaft:	
Schaffer	Sabrina	und	Luca,	Basler-
strasse	82,	4123	Allschwil.	–	Pro-
jekt:	 Windfang,	 Parzelle	 B1667,	
Baslerstrasse	 82,	 4123	 Allschwil.	
–	 Projektverantwortliche	 Firma/
Person:	 Heimgartner	 Thierry,	 Un-
tere	Kirchgasse	3,	4123	Allschwil.

031/0536/2018	 	 Bauherrschaft:	
Gross	Patrick	und	Schlienger	Gross	
Corinne,	 Judengässli	 10,	 4123	
Allsch	wil.	–	Projekt:	Schwimmbad,	
Parzelle	B695,	Judengässli	10,	4123	
Allschwil.	–	Projektverantwortli-
che	Firma/Person:	Alabor	Garten-
bau	AG,	Paradieshofweg	29,	4102	
Binningen.

Ausserhalb der Bauzone  
und/oder bedarf einer 
 Rodungsbewilligung

032/0537/2018	 	 Bauherrschaft:	
Vogt	 Christine	 und	 Jürg,	 Mühle-
mattweg	140,	4123	Allschwil.	 –	
Projekt:	 Wohnraumerweiterung	/	
Fassadenänderung,	 Parzelle	 C98,	
Mühlemattweg	140,	4123	Allsch-
wil.	–	Projektverantwortliche	Fir-
ma/Person:	Stephan	Eicher	Archi-
tekten	GmbH,	Strassburgerallee	
75,	4055	Basel.

Ort:	Gemeindeverwaltung	Allsch-
wil,	Bau	–	Raumplanung	–	Umwelt,	

Abteilung	Entwickeln	Planen	Bau-
en,	Baslerstrasse	111,	1.	OG,	Zim-
mer	Nr.	110.

Öffnungszeiten:	 Montag	 bis	 Frei-
tag	8	bis	11.45	Uhr,	Montag	/	Mitt-
woch	/	Freitag	14	bis	17	Uhr	oder	
nach	 telefonischer	 Vereinbarung	
(Tel.	061	486	25	52	oder	88).

Einsprachen	 gegen	 diese	 Bauge-
suche,	mit	denen	geltend	gemacht	
wird,	 dass	 öffentlich-rechtliche	
Vorschriften	nicht	eingehalten	wer-
den,	sind	schriftlich	unter		Nennung	
der	Baugesuchs-Nummer	 in	 vier	
Exemplaren	bis	spätestens	16. Ap-
ril 2018	(Poststempel)	dem	Bauins-
pektorat	Basel-Landschaft,	Rhein	-
str.	29,	4410	Liestal,	einzureichen.

Rechtzeitig	 erhobene,	 aber	 un-
begründete	 Einsprachen	 sind	 in-
nert	 zehn	 Tagen	 nach	 Ablauf	 der	
Auf	lagefrist	 zu	 begründen.	 Die	
gesetzlichen	 Fristen	 gemäss	 §	127	
Abs.	4	Raumplanungs-	und	Bau-
gesetz	(RBG)	sind	abschliessend	und	
können	nicht	erstreckt	werden.

Die	 Baubewilligungsbehörde	
tritt	 demnach	 auf	 Einsprachen	
nicht	ein,	wenn	sie
a.	 nicht	innert	Frist	erhoben	oder
b.	 nicht	 innert	 Frist	 begründet	

wurden.
Bei	 offensichtlich	 unzulässigen	
oder	offensichtlich	unbegründeten	
Einsprachen	kann	die	Baubewilli-
gungsbehörde	gemäss	§	127	Abs.	2	
RBG	 Verfahrenskosten	 bis	 3000	
Franken	erheben.
	 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

Die Frühlingsbörse findet am 
Samstag, 21. April, von 10 bis 14 
Uhr auf dem Areal des Freizeit-
hauses Allschwil statt! Je nach 
Wetter drinnen oder draussen!

Auf	dem	Gelände	des	Freizeithau-
ses	könnt	ihr	euch	einen	Platz	aussu-
chen,	wo	ihr	eure	Sachen	auf	euren	
mitgebrachten	Decken	und	Tischen	
verkaufen	könnt.

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Tische	resp.	Standplätze	für	Kin-

der	 sind	 gratis!	 Erwachsene	 und	
Familien	 bezahlen	 für	 den	 Tisch	
Fr.	5.–	und	für	einen	Platz	Fr.	2.–.

Eine	 begrenzte	 Anzahl	 Tische	
kann	unter	Tel.	061	486	27	10	reser-
viert	werden.	Der	reservierte	Tisch	
wird	bei	Nichtgebrauch	ab	10	Uhr	
weitergegeben!

Im	 «Ludo-Kaffi»	 werden	 Ku-
chen,	 Kaffee	 und	 Getränke	 ver-

kauft.	 Im	 Jugendhaus	 wird	 ab	
12	Uhr	ein	einfaches	Mittagessen	
mit	 Salat	 aufgetischt	 oder	 Hot-
Dogs	und	Getränke	an	der	Bar	an-
geboten.

AWB-Gemeindeausgabe vom 23. März 2018 

Öffnungszeiten während den Frühlingsferien	
  
	
  

Während	
  Ostern	
  ist	
  das	
  gesamte	
  Freizeithaus	
  
vom	
  Freitag,	
  30.	
  März	
  bis	
  Montag,	
  2.	
  April	
  2018	
  
geschlossen	
  
Im	
  Kinderbereich	
  dauert	
  das	
  Filz-­‐Atelier	
  bis	
  am	
  Donnerstag,	
  28.	
  März.	
  
Ab	
  Dienstag,	
  3.	
  bis	
  Samstag,	
  7.	
  April	
  finden	
  Themen-­‐Nachmittage	
  zum	
  Motto	
  
Feuer	
  und	
  Flamme	
  zu	
  den	
  gewohnten	
  Öffnungszeiten	
  und	
  ohne	
  Anmeldung	
  
statt.	
  

Der	
  begleitete	
  Eltern-­‐Kinder-­‐Treffpunkt	
  ist	
  während	
  der	
  gesamten	
  Ferienzeit	
  
geschlossen.	
  

Der	
  Jugendbereich	
  ist	
  bis	
  auf	
  die	
  Ostertage	
  zu	
  den	
  gewohnten	
  Zeiten	
  offen.	
  

Sprechstunde mit  
der Allschwiler 
 Gemeindepräsidentin

Gemeindepräsidentin	Nicole	Nüssli-
Kaiser	 lädt	 alle	 Allsch	wilerinnen	
und	Allschwiler	einmal	im	Monat	
zu	 persönlichen	 Gesprächen	 zu	
Gemeindefragen	ein.	Die	nächsten	
Sprechstunden	finden	an	folgenden	
Montagen	von	16	bis	18	Uhr	statt:

16.	April	2018
28.	Mai	2018
25.	Juni	2018
17.	 September	2018
22.	Oktober	2018
19.	November	2018
10.	Dezember	2018

Zusätzlich	 zu	 diesen	 Terminen	
steht	die	Gemeindepräsidentin	für	
gemeindespezifische	Anliegen	auch	
nach	Vereinbarung	zur	Verfügung.

Unentgeltliche 
 Rechtsberatung

Die	 Gemeinde	 Allschwil	 bie-
tet	 auch	 im	 2018	 eine	 unentgelt-
liche	 Rechtsberatung	 an.	 Ausser	
während	 der	 Schulferien	 erteilt	
lic.	utr.	iur.	Hansruedi	Burri	in	der	
Regel	alle	14	Tage	jeweils	montags	
zwischen	18	und	20	Uhr	Auskünf-
te	 in	 juristischen	 Fragen	 (je	 nach	
Nachfrage	 ist	 die	 Rechtsauskunft	
bis	21.45	Uhr	geöffnet).	Eine	An-
meldung	ist	nicht	erforderlich.

Montag,	 9.	April	2018
Montag,	 23.	April	2018
Montag,	 14.	Mai	2018
Montag,	 28.	Mai	2018
Montag,	 11.	Juni	2018
Montag,	 25.	Juni	2018
Montag,	 13.	August	2018
Montag,	 27.	August	2018
Montag,	 10.	September	2018
Montag,	 24.	September	2018
Montag,	 15.	Oktober	2018
Montag,	 29.	Oktober	2018
Montag,	 12.	November	2018
Montag,	 26.	November	2018
Montag,	 10.	Dezember	2018
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Die Gemeinde Allschwil wird auch 
dieses Jahr Einzel- oder Teamsport-
lerinnen und -sportler mit dem 
Sportpreis auszeichnen. Zudem 
können ebenfalls Personen oder 
kleine Gruppen gewürdigt werden, 
die sich im Vorjahr ausserordent-
lich für den Sport in der Gemeinde 
engagiert haben. Die Bevölkerung 
ist eingeladen, Vorschläge von ver-
dienstvollen Personen oder Grup-
pen im Bereich des Sports an die Ge-
meindeverwaltung einzureichen.

Meldefrist

Eingabefrist für die Bewerbungen 
und Vorschläge ist der 30. April 
2018.

Die entsprechenden Formulare 
sowie Kriterien und Richtlinien 

Allschwiler Sportpreis 2017 –  
jetzt Bewerbungen und Vorschläge 
einreichen!

sind auf der Gemeindehomepage 
unter www.allschwil.ch (Verwal-
tung/Dienstleistungen/Allschwiler 
Sportpreis) verfügbar.

Auskunft

Bei Fragen steht Ihnen Martin 
Williner, Verantwortlicher für den 
Allschwiler Sportpreis, gerne zur 
Verfügung.
 martin.williner@allschwil.bl.ch
 061 486 27 42

Der Gemeinderat freut sich auf 
zahlreiche Bewerbungen von 
Sportlerinnen und Sportlern und 
Vorschläge aus der Bevölkerung.

Martin Williner für die Hauptabteilung
Bildung – Erziehung – Kultur

• Sportlerinnen und Sportler 
können sich für den Sportpreis be-
werben oder für die Auszeichnung
vorgeschlagen werden, sofern die 
Leistungen im Jahr 2017 mindes-
tens einem der nachfolgenden Kri-
terien entsprechen:
a. Teilnahme an Olympischen 

Spielen / Paralympics
b. Teilnahme an Weltmeister-

schaften
c. Teilnahme an Europameister-

schaften
d. Teilnahme an Universiaden
e. Medaillenrang Schweizer-

Die Kriterien für den Allschwiler Sportpreis  
im Überblick

meisterschaften / Eidgenössi-
sches

f.  Medaillenrang Regionale Meis-
terschaften

g. Äquivalente Platzierungen ge-
mäss der Richtlinien (lit. a bis 
f) in Mannschaftssportarten

• Die Allschwiler Bevölkerung 
kann Personen oder kleine Grup-
pen für eine Auszeichnung vor-
schlagen, die sich im vergange-
nen Jahr ausserordentlich für den 
Sport in der Gemeinde engagiert 
haben.

Knatsch & Zoff 
im Alltag 

 
 
 
Konflikte mit Jugendlichen meistern 

Dienstag, 24. April 2018 um 19:30 Uhr 

für Eltern, Fach- und Erziehungspersonen 

Freizeithaus, Hegenheimermattweg 76, 4123 Allschwil 

Eintritt frei 

Anmeldung erwünscht: daniel.schaefer@allschwil.bl.ch 

Eine Veranstaltung der Kinder- und Jugendkommission 
Allschwil. Durchgeführt durch das Theater Bilitz und dem 
Psychologen Fritz Kubli. 

INFORMATIONSVERAN

Die Veranstaltung richtet sich an Kinder des 2. Kindergartenjahres sowie der 
1. und 2. Primarschulklasse.

Kinder und Eltern können sich durch unsere Lehrerinnen und Lehrer 
über unser gesamtes Angebot beraten lassen und 

alle Instrumente ausprobieren. 

Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr in der Aula Schulzentrum Neuallschwil
 mit einer Begrüssung und einem kurzen Informationsteil.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen!

INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
ZUM UNTERRICHTSANGEBOT

SAMSTAG, 21. APRIL 2018 VON 9.30 - 12.00 UHR
IM MUSIKSCHULZENTRUM, BASLERSTRASSE 255 IN ALLSCHWIL

KAFFEE & SNACKS 

 

KINDERCHOR- UND 

SINGKREISDARBIETUNG

ENSEMBLEVORTRÄGE



April
Sa 7. Mit dem Velo und Schiffen 

um die Welt
Reportage einer Weltreise mit 
Monika Estermann und Robert 
Spengeler. Schulhaus  
Neuallschwil, 19 Uhr.  
Eintritt frei, Kollekte.

So 8. Eierläset
Turnverein Allschwil. An der 
Oberwilerstrasse. Start Höhe 
Langgartenweg, Ziel bei der 
Alten Post.  Läufe ab 14 Uhr. 
Beiz ab 13 Uhr geöffnet.

Mo 9. Bürgergemeinde­
versammlung
Saal der Schule Gartenhof, Let-
tenweg 32, 19 Uhr. Türöffnung 
18.30 Uhr.

Di 10. Literaturplauderei über Urs 
Widmer
Reformierte Kirchgemeinde. 
Leitung Evelyn Gmelin. Cal-
vinhaus, Baslerstrasse 226, 
14.30 Uhr.

 Cinéma Pfarreisaal
Frauenverein St. Theresia. 
Pfarreisaal, Baslerstrasse 242, 
19 Uhr. Eintritt gratis, Kässeli 
für Unkosten.

Do 12. «Vom Starstich zur  
Laserchirurgie»
Seniorendienst. Vortrag von 

Augenarzt Frank Sachers über 
den grauen Star. Café Alte 
Post, Oberwilerstrasse 3,  
16 Uhr. 

Sa 14. «Franz im Glück»
Berner-Theatergruppe-Basel. 
Lustspiel in zwei Akten von 
Hans Wälti. Jägerstübli, 14.30 
und 19.30 Uhr. Eintritt 20 
Franken, Abendvorstellung: 
Kinder bis 16 Jahre 10 Fran-
ken, Nachmittagsvorstellung: 
Kinder bis 16 Jahre gratis.

 Öffentliche Probe
Theaterverein «Zum Schwarze 
Gyger». Calvinhaus, 15 bis 
16.30 Uhr. Anschliessend  
kleiner Apéro.

So 15. Tageswanderung
Wanderverein Allschwil. Wal-
denburg nach Ramlinsburg. 
Wanderzeit 4 ½ Stunden. Treff-
punkt Schalterhalle Bahnhof 
Basel SBB, 8 Uhr. Gäste will-
kommen. Weiter Auskünfte 
unter 079 503 04 52.

Fr 20. Vernissage
Gruppenausstellung «VielSich-
tiges – KunstHandWerk». Aus-
stellende: Thomas Hafner, Ro-
bert Rickli, Esthi Wetzel, 
Evelyne Brodmann, Ursula 
Glatz und Silvia Plüss. Untere 
Kirchgasse 4, 18 Uhr.

 «Weltliches auf der Orgel»
Konzert zugunsten des Suppen-
tagsprojekts. Mit Organistin 
Franziska Staehelin. Lesung  
eines afrikanischen Märchens 
durch Susanna Banderet. 
Christuskirche, Baslerstrasse 
222, 20 Uhr. Eintritt frei, 
 Kollekte.

Sa 21. Veloputzaktion
Piostufe Pfadi Allschwil. Pau-
senplatz Schulhaus Neuallsch-
wil, 11 bis 17.15 Uhr. Preis 15 
Franken pro Velo.

 «Franz im Glück»
Berner-Theatergruppe-Basel. 
Lustspiel in zwei Akten von 
Hans Wälti. Jägerstübli, 14.30 
und 19.30 Uhr. Eintritt 20 
Franken, Abendvorstellung: 
Kinder bis 16 Jahre 10 Fran-
ken, Nachmittagsvorstellung: 
Kinder bis 16 Jahre gratis.

So 22. Musik und Wort
Reformierte Kirchgemeinde. 
«Chansons Madécasses» von 
Evariste Parny, in der Verto-
nung durch Maurice Ravel; 
Aude Freyburger, Gesang, 
Nina Mayer, Flöte, Lea Hosch, 
Violoncello, John P. MacKeown, 
Klavier und Rezitation.  
Calvinhaus, 17 Uhr.  
Eintritt frei – Kollekte.

Mi 25. Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof,  
18 bis 21 Uhr.

Fr 27. «Joeys Fair Lady»
Reformierter Frauenverein. Ve-
ronika Hammel und Thomas 
Waldmann lesen aus dem Brief-
wechsel zwischen George 
Bernard Shaw und Stella Pa-
trick. Mit Musik und Dialogen 
aus «My Fair Lady». Kirchli, 
Baslerstrasse 222, 19 Uhr. Re-
servation erforderlich unter: 
info@frauenvereinrefallschwil.
ch oder 061 481 17 83.

Sa 28. Kräuter­ und  
Wildblumenmarkt
Natur- und Vogelschutz Allsch-
wil. Lindenplatz, 9 bis 13 Uhr.

 Jubiläumskonzert
20. Jahreskonzert des Akkor-
deon-Orchesters Basel-Allsch-
wil. Saal der Schule Gartenhof, 
20 Uhr. Abendessen ab 18.30 
Uhr. Eintritt 15 Franken.

So 29. Schwyzerörgelikonzert 
Seniorendienst. Mit dem 
Schwyzerörgeli-Quartett Stär-
nebärg. Café Alte Post, Ober-
wilerstrasse 3, ab 14.30 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein-
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Was ist in Allschwil los?

Nach dem produktionslosen Jahr 
2017 ist das Schauspiel- und Pro-
duktionsteam des Theatervereins 
«Zum Schwarze Gyger» voller Ta-
tendrang in seine Jubiläums-Pro-
duktion gestartet. 

Seit Ende Oktober 2017 wird 
intensiv gespielt, geplant, gebastelt, 
geschneidert, getüftelt – das Thea-
terstück «Meister und Margarita» 
soll ein richtiges Spektakel werden! 
Neugierig? Am Samstag, 14. April, 
von 15 bis 16.30 Uhr gewährt der 

«Schwarze Gyger» Einblick in seine 
neue Produktion anlässlich einer 
öffentlichen Probe im Calvinhaus. 
Im Anschluss daran wird ein klei-
ner Apéro offeriert, zu dem die Be-
sucher herzlich eingeladen sind. 
Das Ensemble und das Produkti-
onsteam freuen sich auf viele Zaun-
gäste.  
 Andrea Bruderer, Theaterverein 
 «Zum Schwarze Gyger» 

www.zumschwarzegyger.ch

Der Seniorendienst Allschwil-Schö-
nenbuch lädt am Donnerstag, 12. 
April, ein zu einem Vortrag von Au-
genarzt Frank Sachers unter dem 
Titel «Vom Starstich zur Laserchir-
urgie – oder die Chirurgie des grau-
en Stars gestern – heute – morgen». 
Der graue Star ist eine der häufigsten 
Augenerkrankungen. Es handelt 
sich im Wesentlichen um einen nicht 
aufzuhaltenden Alterungsprozess. 
Durch Medikamente kann ein grau-
er Star nicht behandelt werden. Erst 
die Entfernung der getrübten Linse 
führt zu einer Verbesserung der Seh-
kraft. Dank der neusten Methoden 
kann die Katarakt-Operation mitt-
lerweile zu den sichersten Operati-
onen gezählt werden.

Bitte beachten Sie, dass dieser Vor-
trag ausnahmsweise erst um 16 Uhr 
beginnt. Wie immer im Café «Alte 
Post» an der Oberwilerstras se 3.

Dann möchte der Senioren-
dienst Sie schon jetzt auf den 
Saison abschluss der Sonntag nach-
mit tag-Programme Winter 2017/ 
2018 aufmerksam machen: Am 
Sonntag, 29. April, ab 14.30 Uhr 
begleitet Sie das Schwyzerörgeli 
Quartett Stärnebärg durch den 
Nachmittag. Im Anschluss  wer-
den Wienerli und Kartoffelsalat 
serviert. Die Organisatoren freuen 
sich auf ein gemütliches Zusam-
mensein mit Ihnen.

Astrid Storz, Seniorendienst  
Allschwil-Schönenbuch

Das Ensemble des «Schwarze Gyger» beim Proben. Foto Peter Jesse

Theaterverein

Öffentliche Probe am 14. April
Seniorendienst

Vortrag zum grauen Star

Der Senioren-
dienst bietet 
ein abwechs-
lungsreiches 

Programm 
in der 

Alten Post.
Foto asc
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
AWB. Die vier Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im vergan-
genen Monat im Allschwiler Wo-
chenblatt erschienen sind, lauten 
«Hauenstein» in der Ausgabe 9, 
«Lehrstelle» in der Ausgabe 10, 
«Zivilstand» in der Ausgabe 11, 
«Osterwoche» in der Ausgabe 12 
und «Donnerstag» in der Ausgabe 
13. Aus den vielen Zuschriften  
hat unsere Glücksfee diejenige  
von Marie-Therese Abt-Meier aus  
Allschwil gezogen. Sie darf sich 
über einen Pro-Innerstadt-Bon im 
Wert von 50 Franken freuen. Wir 
gratulieren der Gewinnerin und 
wünschen unserer Leserschaft wei-
terhin viel Spass beim Knobeln. 
Schicken Sie uns die vier Lösungs-
wörter der Rätsel, die im April er-
scheinen werden, zusammen bis am 
Mittwoch, 2. Mai, zu und versu-
chen Sie Ihr Glück. Schicken Sie  
uns eine Postkarte an Allschwiler 
Wochenblatt, Missionsstrasse 34, 
4055 Basel oder ein E-Mail mit dem 
Stichwort «Rätsel» und Ihrem Ab-
sender an: redaktion@allschwiler-
wochenblatt.ch.  
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… Basel erleben  
war nie einfacher!

Ab sofort bietet Ihnen Basel noch mehr:  
Mehr Komfort, mehr Bequemlichkeit und mehr öV.  
Sie erhalten das Kombi-Ticket für zwei, vier, sechs 
oder acht Personen. Lösen Sie es vor Verlassen  
und zahlen Sie wie gewohnt beim Abholen des Fahr-
zeugs und profitieren Sie von attraktiven öV-Tarifen 

und einer Stunde gratis parken.

Mehr Infos unter :

cityparkandride.ch
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